
Ueber die landesherrlichen Bilder - Gallerien des 
ErMstes Salzburg.

V on H. R iedl.

Z u den vielen Kunstschätzen, welche die einstige Residenzstadt Sa lzburg  zierten, 
gehörte auch die H of-G em älde-Sam m lnng.

Leider hatte sie dasselbe Schicksal, wie so viele andere Kostbarkeiten, welche 
nach allen Ländern enttragen oder zum Theile aus Nnkenntniß verschleudert oder auch 
dem VerderbenW reis  gegeben wurden.

Für die B lätter der Localgeschichte bietet es Interesse, Größe und Gestalt 
solcher Sam m lungen  zu kennen, es gehört zum Wissen einstiger Zustände, ferner wird 
durch eine eingehende Besprechung und Beschreibung bestandener Sam m lungen  oftmal 
der Fingerzeig zur Erforschung und Auffindung eines derlei Gegenstandes gegeben 
oder die geschichtliche Beweisführung ermöglicht.

I n  dieser Skizze w ill ich nun versuchen, die bestandenen H of-G em älde-Sam m ­
lungen vorzuführen.

D en  ersten Anhaltspunkt geben die int Central-Archive der k. k. Landesbehörde 
erliegenden Inventarien , das älteste derselben ist vom Jahre 1612, bei welchem Z eit­
punkte ich meine Nachweisung beginne.

D ieses Inventar wurde auf Anordnung des hochwürdigen Domkapitels im 
Beisein des Domdechants Johann Krafft von W eittiugen, des A uwalds Albrecht Frei­
herr zu T örring, dann des Marquard von Freiberg a ls Custos und T hom as Perger, 
Rath, Geheimsecretär und Unter-Hofmarschall über die hochfürstliche Guardarobba, 
aufgenommen.

Noch zeigt sich keine Zusammenstellung a ls Bildergallerie, sondern die in den 
Zimmern der Residenz vorgefundenen Bilder wurden ohne Angabe einer Nummer 
unter dem T itel:

„Allerlah Gemälde Stuckh, so sich in der G ardarobba auch sonsten in 
„den Zimmern befunden" —  

n o tir t. v
Diese älteste Ausschreibung bildet die Grundlage der Aufzeichnungen späterer 

Jahre und ich führe deßhalb dieselbe vollkommen an.
Um die Berufung zu ermöglichen, habe ich das Verzeichuiß m it der fortlau­

fenden Nummer versehen.
B e i jenen Bildern, welche auch im In ven tar des Jahres 1750 vorkommen, 

ist die Nummer, m it welcher sie dort erscheinen, beigesetzt.
B e i dem in genauer Abschrift mitgetheilten Texte der Inventarien  wurde zur 

besseren Ersichtlichmachung und Sonderung von den sich daran knüpfenden Bemerkun­
gen die größere Schriftgattung angewendet.

13
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Nro

1
2
3
4

5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18

J— !
21
22
23
24
25
26
27
28
29
3 0
31
32
3 3
3 4
35
36
37
38
39

G e g e n s t a n d .

Ein groß Stuckh von Tuech, die Auferstehung Lazari. 
Eine Tafel von Tuech, darauf die Weihnachten.
Eine alte gemalte Tafel, von W erfen herauskhommen. 
Eine große T afe l, darin  der Hercules m it viel khlainen 

Khindlein, auf Tuech gemalt.
E in Stuck auf Holz, von der königlichen M ahlzeit.
E in  alt stuckh auf Holz, die Mellanccolley betreffend. 
E in  Stück auf Holz, der Hercules m it der gespunst. 
Eine Landschaft von Philipp.
Ein alt Ecce liomo B ild .
E in eingefaßt Stuckh von Tuech, der Nacht Trium ph. 
E in  Ecce homo auf Tuech.
D ie B ru nn st der S ta d t  T ro ja , auf Tuech.
E in  Tuech, die B ru nst S odom a und G om ora.
E in  Stück darauf Tem porantia.
D ie  fünf S h n , klein auf Tuech.
Theatrum orbis, auf Pergam ent,
E in  gemaltes Tuech, die P runst von Thumb allhie.
E in groß gemaltes Stuckh von Tuech, darauf die Resu- 

rectio.
Zwei alte große stuckh, darauf T ranfiguratio .
E in  großes Stuckh, darauf die Weihnacht.
M er ein stuckh T ransfigura tio .
E in  hilzerner A ltar mit zwaien Flügeln.
S t .  Sebastian.
E in  groß Stuckh von Eptono.
E in  groß Stuckh von Anbettung der G ötter.
E in  groß Stuckh von den heiligen Dreikönigen.
E in  groß Stuckh Acteon.
E in  groß Stuckh vom Orpheo.
E in  groß Stuckh, die Abnehmung Christi.
E in  groß Stuckh von M ohses.
Ein groß Stuckh von Bacho.
E in  nackhet gemaltes stuckh.
Eine alte Landschaft auf Pergam ent.
E in  gar groß Stuckh, die Weihnachten.
Ein gar groß Stuckh, die Verfolgung S a u li .
E in gemahltes Stuckh von M askerata in der Nacht.
E in  großes Stuckh, darauf das Vesper-Bild.
Eine schöne große Landschaft von alten Gepäuen.
Ein gemaltes stuckh von etlichen gemalten G öttinnen.

© Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Salzburg, Austria; download unter www.zobodat.at



193

J-> O»> m
N ro.

________ 5 3 G  e g e n st a n d.

41 E in  groß stuckh in die Nacht von Instrum enten.
4 2 — 43 Zwei große Waldstücke.

4 4 Eine große Landschaft von Einsiedeln.
4 5 Ein gemaltes Stuckh von etlichen nackheten B ildern .
4 6 Eine Landschaft von Schisfbruch.
47 Eine Landschaft von dem Hirschgejaid.
48 Eine Landschaft von Fischen.
49 Eine Landschaft mit einem W irth shaus.
5 0 Ein Orbis terra ans P iram ent.
51 D e s  Herzogen von Guise Contrafei.

5 2 — 71 2 0  allerley M app a und Landschaften.
72 Eine große französische Landschaft, orbis temu-um.

73— 75 D re i unser stauen B ild ln .
76 Ein Ecce liomo.
77 Eine M a ria  M agdalena.

78 — 79 Zwo große gemalte Tafeln, aines die Nacht und aines 
Perspective.

8 0 — 81 Zwei gemahlte Landschaften.
82 Eine Kuchl.
83 D e r T hurm  B ab y lo n is .
8 4 D er Zug durch das rothe M eer.
85 D ie 4  Zeiten des J a r s .

8 6 — 97 313 Zwelf heydnische Khaiser, auf dem großen S aa le .
98 Eine Landschaft.
99 E in  stuckh Chain und Abel.

100— 105 I m  P farrgarten  gebäu in einem gewölbten Zimmer. 
6 gemahlte Tafeln.

B ei diesen 105 bildlichen Darstellungen finden wir nur bei zwei Num m ern die 
Meister genannt, nämlich bei 8 und 24.

Nach N agler's allgemeinen Künstlcr-Lexicon gab es Wohl mehrere P h ilipp , 
allein ihre W irkungszeit ist eine viel spätere, a ls daß deren Arbeiten in  dieser Zeit- 
epoche Vorkommen könnten.

E in Eptono ist nicht zu finden.
D ie  nächste Jnventirung geschah nach Absterben des Erzbischofcs M arx Sittich  

im  Jahre 1619 und zeigt u n s eine Vermehrung der S a m m lu n g  um nachstehende 
Stücke:

106
1 07 — 108

109
110 
111

17

581
582

Gem ahltes Stuck von Carlo Boromeo.
Zw ei gemahlte weltliche Stückh ob den T hüren . 
Zwei lauge Tafeln von T urn ieren .
D ie sieben Todsünden.

1 3*
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I
N ro. |

M O0 iO
1
* 2

112 |

113— 116
117— 130

131
132— 136

137
138

139— 148
149— 155

157

158— 159 2 1 5
1 60 — 165

166
167
168
169 i

G e g e n s t a n d .

E in  gemaltes Stuckh von unser lieben F rauen  sambt 
den Kind und S t .  Johannes.

V ier gemalte Stuckh von Waidwerk.
14 Stuckh von den rhömischen Khaisern des hochlöblichen 

H au s Oesterreich. (S iehe In v e n ta r  vom Jah re  1727 
N ro. 2 3 8 — 256 .)

König D avid.
6 Stuckh W eibsbilder.
E in  überlängtes gemaltes Stuck.
Eine überlängte gemalte Tafel.
10  Thierstücke.
7 große Stuckh in der C arab iner-S tube.
E in  Stuckh von u. l. F rau  sammt dem Kind und S t .  

Johannes.
Hohen Em bs und G allera.
6 gemalte Stuckh von den alten Fürstenzimmern.
G roß  gemaltes Stuckh auf Kupfer, der Oelperg 
Unserer lieben F rauen  Krönung.
Contrafei von einem barteten W eib.

„ der G reif.

B is  zum Jahre 1654 fehlt jeder Anhaltspunkt, um m it Sicherheit Vermehrung 
ober M inderung der S a m m lu n g  angeben zu können, denn erst nach dem Tode des 
Erzbischof P a r is  Lodron wurde den 11. Februar 1654  eine In ven tu r  vorgenom m en; 
leider geschah auch dießmal die Aufnahme nur nach Q uantitäten  ohne in eine nähere 
Bezeichnung einzugehen.

D ie  seit 1619 geschehene Verm ehrung läßt sich indessen ziemlich sicherstellen, 
und besteht aus folgenden S töck en , die ich a ls Fortsetzung der vorgehende» Ver­
zeichnisse anführe.

170— 181
182
183
184
185

1 86 — 189
190— 247

185

12 neue Tafeln, die 12 M onathe, auf Leinwand.
Ein gemaltes Vesper-Bild.
Geinalte T afel vom König D avid.
Eine Tafel, darauf die Beschreibung aller Erzbischöfe. 
Eine T afel darauf die Landständ des Erzstiftes.
V ier gelb in gelb gemalte Stücke.
Verschiedeile M appen und jene Stücke m it W asserfarben, 

welche nicht näher bezeichnet sind.

Auf Anordnung des hochwürdigen S ed e  Vacante regierenden Domkapitels, 
wurde im  Jahre 1687 auf Absterben des Erzbischofes M ax G audolf eine erneuerte 
Juventirnng vorgenommen. S o  genau mit der Bezeichnung aller Kostbarkeiten sowohl, 
wie auch der gewöhnlichen Einrichtungsstücke vorgegangen wurde, machten die K om ­
missionsglieder gerade bei der G em älde-Sam m lung, die zu jener Z eit noch unter der
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Garderodba-Inspektion staub, eine A u sn ah m e, Denn es wurden die bildlichen D a r ­
stellungen nur summarisch angegeben.

Demungeachtet ist dieses Inventar sehr beachtenswerth, weil in demselben zum 
erstenmale auch die hochfürstlicheil Lustschlößer aufgenommen sind.

Laut dieser in Rede stehenden Aufzeichnung waren vorhanden:

195

„A n verschiedenen Gemälden" zu Hof, in den Zimmern und 
Gängen 226  Stück

Z u  M irabell allerlei S o rten  von Oehl- und Wasserfarben 165 „
I n  Hellbrunn „an verschiedenen Landschaften und Contrafeiten" 110 „
I n  der Kapellen dort 8 „
Z u  W aldems 56 „
I m  Belvedere mit Oel- und Wasserfarben 5 4  „
I n  der Einsiedelei 2 „
J in  Franciszi-Schlößl aut Kapuzinerberge 1 „

Zusamnten 622  Stück

I n  der Residenz selbst erseheil wir im Gegeuhalte m it dem Jahre 165 4  eine 
Vermehrung um 18 B ilder.

Natürlich ist die Verm ehrung, eigentlich Erneuerung, eine bedeutendere, denn 
viele B ilder der Residenz tourben in  die Schlößer Hellbrunn und M irabell gebracht, 
hingegen ihr Abgang dort durch andere ersetzt; nur auf diese Art kann die geringe 
Vermehrungsziffer innerhalb 33  Jahren richtig sein.

D ie  Gesammtziffer stellt sich gegen das Jahr 1612  um 517  Stück höher.
Durch einen Zeitraum  von 4 0  Jahren fehlt jede Nachricht über die Beschafien- 

heit der Gallerien, denn erst die Inventarien  des Jahres 1727  geben erneute Kunde, 
w as während der Negierungsepochen der Erzbischöfe Johann Ernst Grafen Thun und 
Franz Anton G raf Harrach in Bezug auf ihre Vermehrung geschehen ist.

Besonderes Interesse erhält dieses Inventar dadurch, daß in demselben bereits 
die Erwerbungen des letzteren Landesfürsten, welchem die Gallerie eine thätige A uf­
merksamkeit Deitanfte, enthalten sind.

Säm m tliche Gemälde theilen sich nach den vorliegenden Ausschreibungen in vier 
Hauptgruppen, näm lich:

1. in die alte oder lauge Gallerie,
2 . die neue oder schöne Gallerie,
3 . die in den sonstigen Zim m ern der Residenz befindlichen Gemälde, und
4. jene Bilder, welche int Schloße zu M irabell vorhanden waren.
Auch bei diesen Aufzeichnungen vermißt man eine Num eriruug der einzelnen 

Stücke des Cataloges, hingegen werden bei sehr vielen Piecen die Meister genannt 
und die Bezeichnung der B ilder ist deutlicher, bestimmter, wie bei den älteren Aus­
schreibungen.

Allein hiedurch ist Auffindung und Bestim m ung, ob das Gemälde schon in den 
srüheren Inventarien  vorkömmt, sehr erschwert, um daher Wiederholungen zu vermei­
den, werde ich dort, wo die Beschreibung eines B ild es mit einer schon angeführten 
Num m er übereinstimmt, nur die letztere ansetzen.

N un übergehe ich zur Anführung der ersten Gruppe.
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1. D ie a lte  oder lange Gallerie.

N ro.
L Z£ b-E ^y 6  ̂Bx £> G e g e n  st a n d .

1 (N r. 15 des früheren In v e n ta rs . I m  In v e n ta r

2

vom Ja h re  1 75 0  erscheint unter dieser N r. n u r mehr 
1 Stück, der Geruch.)

D ie zwei Weltweise Demostenes und H eraclitus auf

3 144
einem Stück.

D ie Flucht der Tugend bei E in tritt des Lasters. Ein

4 4 53
überhöhtes Stück.

D a s  jüngste Gericht auf Holz gemalt.
5

456
D ie Abgötterei S a lam o n is  auf P iram ent gemalt.

6 Eine auf Kupfer gcmalene Ju d ith  und Holpferneö von

7 452
E ism ann.

Loth mit zwei Töchtern von Eisemann (auf Kupfer).
8 341 Ein auf Pergam ent gemahlener H aas  von Georg Khager.
9 362 Ein überhöhtes Stück, der Schlaf, von S a n d ra r t.

10 Geist des Propheten S am u elis , von Spillbergcr.
11 Bruchstück worauf der D avid. (Vielleicht identisch mit

12— 13

N r. 183 des früheren I n v e n ta r s ,  doch fehlt der 
B ew eis.

Noch zwei Stücke mit dem D avid . Diese 3 B ilder

14
sind von M indert.

(N r. 83  des früheren In v e n ta rs .)
15 20 D ie Erscheinung Christi in seiner Uhrständ, von Bassano.
16 708 Kopf eines alten W eibes. (Erscheint 1750 zu Klesheim.)
17 365 D ie  M arte rn  des h. Thiemo, von Pauditz.
18

366
367

Ein kleines Stück auf Holz, der Tod und das Leben.
19 Adain und Eva, von Lncas Kranach.
20 3 64 D ie Erweckung Lazzari auf S te in  gemalt.
21 Zw ei Köpfe, P e tru s  und P au lu s , von E ism ann.
22 Rebecca, M iniaturstück.
23 (N r. 3 4  des frühern In v e n ta rs .)

2 4 — 25 2 kleine Stücke auf Kupfer, Kaiser Heinrich nnd Ku­
nigunde.

D ie  Himmelfahrt Christi, von Bassano.26 377
27 Halbe F igur Christi m it Geißl und Ruthen.
28 Halbe F igu r Christi in der G eißlung.
29 Lucretia, von Palm a.
30 4 15 Ein schlafendes Kind (auf Pergam ent).
31 6 45 O pferung M a riä  auf Kupfer, von Rottenhammer.
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32
33
34
35
36
37
38
39
4 0

41
42
43

44

45
46
47
i— <
5 0
51

52
53
54

55
56
57

58
59
60
61
62

197

G e g e n s t a n d .

Vorstellung Christi, von Albrecht D ü rer.
D e r h. Franziskus auf Kupfer.
G roßes Stück mit Fischen, von S a n d ra r t.
Ju d ith .
H. H ieronym us, von Albrecht D ü rer.
D a s  Lager Senacherib auf S te in .
S alzburg  auf G la s  gemahlen.
H . Jakob auf S te in  gemahlen.
D a s  israelitische Volk das M a n n a  sammelnd. (D ies  

B ild  erscheint 1727 im Lustschloße zu M irabell und 
kam gegen 1750  von dort nach K lesheim , wo sich 
dasselbe noch befindet.

Kreuzigung Christi, von Holbein.
Ju d ith , in vergoldeter Nahm.
D ie Hochzeit zu Canae, Copie nach Veronese, (gegen­

wärtig zu Klesheim).
Ein W eibsbild mit einer Lauten, von Anna M aria  

V arian i.
D ie Königin D ido, von Schönfeld (1 7 5 0  zu Klesheim). 
Christus an der S a u l  (auf schwarze M anier gemacht). 
Himm elfahrt M ariae , von T iutoretto .
P o rtra its .
D ie  G eburt M a riä  auf Holz gemahlt.
E in  großes überhöhtes Stück von M ohses mit der erze­

nen Schlange (dürfte das unter N r. 31 des früheren 
In v e n ta rs  angeführte B ild  sein).

Contrafei eines W eibes mit einem H aarm antel. 
Contrefeit eines M annes, von Holbein.
(N r. 7 des früheren In v e n ta rs  jedoch ist es gegenwärtig 

a ls  ein Werk S p ran g e rs  bezeichnet.)
S usann a , Copie nach Rubens.
G roße B ata ille , von Statt.
D ie Melancholie, von Lucas Krauach (N r. 6 des frühe­

ren In v e n ta rs ) .
Eine kleine B ataille .
Verläugnung P etri.
S t .  Johann , der Evangelist, halbe F igur.
Kopf eines römischen W eibes.
Ein kleines Stück, wie P e tru s  einen Krauken heilet.
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o §
Nro. |S j§e?

-b © e g e n  ft a n  b.

63 4 3 4 Adam und Eva, in Obliqum gemahlt.
6 4 4 2 5 D ian a  im B ade, klein (auf Kupfer).
65 419 D er marmorsteinerne B ru n n , auf G laS  gemahlt.
66 B ulcanus und Chclopeo.
67 (N r. 4 4  des früheren In v e n ta rs .)

6 8 — 70 3 Stück von den 5 S inn en  (dürfte N r. 15  des frühe-
ren In v e n ta rs  sein).

71 421 D ie Versuechung Antonii Eremitae.
72 4 43 Ei» Nachtstück, die Gefängniß P e tri, vom Mönch.
73 H . Cacilia und h. Catharina.
74 4 5 0 Brustbild des S .  Hieronhmi, mit trockenen Farben.
75 416 S .  P e tru s , ebenfalls m it trocknen Farben.
76 Kopf S .  P au li, Copie nach E ism ann von de Neve.
77 342 Ein Schulineister, von Dornblic.
78 442 Hercules mit den Harphen, von Albrecht D ü rer (gegen-

wärtig zu Klesheim).
79 Heraclitns, von M indert.
80 Democritus ridens, ebenfalls von M indert.
81 3 40 Eine alte Landschaft, von Priggl.
82 368 Eine Venus mit etlichen Kindern auf Holz gemalt.
83 332 U. L. F rau  sammt dem Kindl auf dem Schooß und ein

Engel mit der Geigen.
8 4 Ein ablanges Stück, worauf unsere l. F rau  mit dem

Kindl und der h. Franziskus.
. 85 457 Ein M eersturm  auf Kupfer, von Eism ann.

86 449 P harao  ertrinkt int rothen M eere, groß.
87 333 M adonna mit dem Kindl und zwei Engeln.
88 O rpheus auf einer Geige spielend. (N r. 29  des frühern

In v e n ta rs ) .
89 4 45 Ein Sackpfeifer.
90 D ie G aben des h. Geistes.

91— 95 426 (D ürften  jene 6 Tafeln sein, welche im P farrgarten-
427 Gebäude unter N r. 1 00 — 105  im früheren In v en ta r
4 28 aufgeführt w aren.)
4 29
4 3 0
431

96 Ein W eibsbild in einem weißen Kleide mit einem Ein­
horn im Schooße.

97 458 Ein tiegertes M aulth ier.
98 Rachel, wie sie den S ise ra  annagelt. ( S .  Klesheim N r. 667 .)
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N ro.
L ZE r» E r?

G e g e n s t a n d .

99 369 D ian a  und Actevn, Copie nach G iulio  Romano.
100 336 V ier B auern  und 2 W eiber, von B ega (O riginal).
101 438 Ein Blumenstück, Copie von Priggl.
102 359 Ein S a ty r  mit einem Weib, Copie von Jo rd an .
103 337 D rei holländische B auern , von B eg a  (O rig inal).
104 338 Ein M an n  der eine F rau  küsset, von Franken.
105 4 40 Ein M ann  so der F rau  Austern präsentirt, von Frank.
106
107

3 34
335 Landschaften von Faistenberger.

108 343 Zwei B auern , von Schluff (O rig inal).
109 3 44 B ier B au ern  und ein W eib, von B erger (O riginal).
1 10 331 Obststück, von einem Schüler Dehems.
111
112
113

346 Ein Taback trinkender B au er, von Rothmandel (O riginal). 
Reinus und Romulud, Copie von R ubens.
Venus und Ju p ite r, Copie nach Correggio.

114
115

345 D er Brüsseler M arkt.
V enus und Cupido, Copie nach Correggio.

116 638 D e r h. B arth lm ä, O rig inal von S tocade (1 7 5 0  zu 
Klesheim).

II. D ie neue oder schöne Gallerte.
Diese blieb born Jahre 1711 bis 1803  unverändert und wurde stets abgeson­

dert behandelt; es ist dieß jene S am m lu n g , für welche Erzbischof Franz Anton das 
Locale eigens Herrichten ließ. D a s  Verzeichniß dieser B ilder ist bereits in Hubner's 
„Beschreibung der hochfürstlich-erzbischöflicheu Haupt- und Residenzstadt Sa lzburg ,"  
2 . B and, S .  582  enthalten.

D a  diese 70 B ilder der Glanzpunct der S am m lu n g  waren, so finden wir auch 
dieselben einer eingehenden Beschreibnug gewürdigt, bei ihrer Anführung ist es jedoch 
nothwendig, gleich jene D aten  damit zu verbinden, welche sich auf spätere Zeit be­
ziehen; dadurch erhält jedes Stück 3 Nummern, nämlich die erste nach dem Inventar  
von 1727, die zweite bezieht sich auf die Aufzeichnungen des Jahres 1750, die dritte 
endlich ist das Numero, m it welchem die B ilder im Cataloge des Hofmahlers und 
Gallerie-Inspektors Andrä Nesselthaler im Jahre 1803  aufgeführt erscheinen. Nachdem 
in  dieser letztbenannten Verzeichnung auch die Schätznngspreise angegeben sind, so 
füge ich diese in einer eigenen Colonne bei.
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N ro. vom Jahre

1727 17501803!

1 55

3 I 57

! i II

D a r s t e l l u n g . «■•a
A K

.5

Ein Stück von Oelfarben auf Leinwand gemalt, 
welches ein B a d  mit unterschiedlichen Weibern 
und„Kindern, theils im Wasser, theils im Schiffe 
vorstellt, wobei sich eine große Fontaine und 
hinter dieser ein schöner P alast und G arten  be­
findet. O rig inal von Spielberger.

Höhe 4 ' 1 1 " , B re ite  6 ' 4 " .
E in  großes Stück von Oelfarben auf Leinwand, 

vorstellend wie D avid  in einem blauen M antel 
in ganzer N a tu r und Lebensgröße, in der linken 
Hand das H aupt des G olia ths und in der rech­
ten die Steinschleuder hält und sich an ein Stück 
S äu le n  lehnt. V or ihm liegen Schw ert und 
Cüraß. O rig inal von Guido R eni.

Höhe 8 ' 4 " ,  © reite 5 '8 “ (nach W ien gesendet)
E in Stück von Oelfarben auf Leinwand gemalt. 

G egenstand: Ju d ith  mit einem blauen M antel 
und gelben Unterkleide bekleidet, schlägt Holofern 
das H aupt ab und die M agd hält den Polster 
von rothem S am m t, auf welchem Holofernes ruht. 
O rig inal vou Q nercino da Cento (genannt 
B arb ieri).

Höhe 4 ' 1 ", B reite  5 ' 8 " .
Ein B rustbild einer römischen M atrone in einer 

B undhaube, blauen M antel und rotheni Unter­
kleide, wie solche mit traurigem  Affecte ihre 
Gedanken in die Rinde eines B aum es einschnei­
det. O rig inal von Q uercino da Cento.

Höhe 3 ' 4 " , B reite  2 ' 4 " .
(Nach Nesselthalers Beschreibung —  ein M ä d ­
chen, das den Namen ihres Geliebten in einen 
B au m  schneivet.)

E in  Diehstückl auf Holz gem alt, worauf Kühe, 
Ziegen, Schaafe und 3 S a th re n , deren einer 
ihm einen D o rn  aus den Klauen zieht.
O rig inal von Saftleeven (wahrscheinlich C or­
nelius) . |

Höhe 1 ' 1 0", B reite  2 ' 4 " , I
D ieses Gemälde wurde durch Erzbischof H ar- j
rach erkauft. j
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Ein Viehstück auf Leinwand, in dessen M itte  sich 
ein dunkelbrauner S t ie r , nebenher Schaafe und 
Ziegen, wobei ein Weibchen sich befindet, h in ­
ter diesen zeigt sich ein B ru n n  und ein altes 
Gebäude sammt einer Landschaft. O rig inal von 
Jo h . Heinrich.

Höhe 1 ' 1 0 " , B reite  2 ' 4 " .
Vom Erzbischof Franz Anton G rafen Harrach 
erkauft.

E in  Brustbild  auf Leinwand. S te ll t  vor, wie 
Cleopatra tut weißen Hemd und rothem M a n ­
tel die Viperit an die B ru s t haltet. O rig inal 
von Guido R eni.

Höhe 3 ' 4 " , 2 ' 4 " .
E in  Stück von Oelfarben auf Leinwand. Gegen­

stand desselben: Ein Gebäude mit einem B ru n ­
nen und G arten , im Vordergründe des G a r ­
tens zwei S äu len , ein Postament m it einem auf 
M eta lla rt gemalten springenden Pferde nebst 
unterschiedlichen F iguren, die theils int G arten  
spazieren, theils in diesem arbeiten. O rig inal 
von Schönfeld.

Höhe 5 ',  B reite  6 ' 4 " .
E in  Stück auf Leinwand mit zwei Contrafehen. 

D a s  erste stellt einen mit einem grünen Rocke, 
weißen Kragen und rothen Täzl, dann rothen 
Unterkleide bekleideten M ahler vor, welcher in 
der Hand einen Pinsel und Palette h ä lt, und 
hinter sich eine metallene S ta tu e ,  Reisebuch 
und Feder hat. Neben diesen befindet sich ein 
anderer M eister m it einer mathematischen Kugel 
und derlei Instrum enten , hinter ihm brinnt auf 
dem Heerde ein Kohlenfeuer. O rig inal von 
Ludwig Caraccio.

Höhe 3 ' 4 " , B re ite  5 ' 1 " .
(Nach dem Kataloge NesselthalerS stellt es C a­
raccio vor, wie er seinen B ru der malt.)

E in  auf Leinwand gemalte halbe F igu r eines M u ­
sikanten, der im grauen W am s und Beinkleide, 
dann einem Hemd mit weiten Aermeln geklei-
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bet, auf einer Violine spielt. O rig inal von!  
Schönfelb.

Höhe 3 ' 4 " , B re ite  2 ' 8 " .
Eine halbe F igu r eines alten, mit einem zerrissenen 

Kleibe bebeckten M a n n e s , wie sich derselbe im 
Spiegel beschaut. O rig inal von Schönfelb.

Höhe 3 ' 4 " , B re ite  2 ' 8 " .
E in Stück auf Leinwanb. D arau f fiub vorgestellt 

ein M an n  unb ein W eib , wie biefe ans einer 
hölzernen Schüssel Honigflaben essen; bet M ann  
ist m it einem röthlichen Rocke bekleidet, träg t 
auf bem Rücken einen weißen Sack, hinter ihm 
hängt sein H ut, auf bem Tisch befinben sich ein 
grünes Krügchen, geschnittener Taback unb glü­
hender Lunten.

D a s  Weib träg t um beit Kopf unb H als  
ein weißes Tuch, am Leibe einen grünen W am s 
unb gelben Unterrock, hinter ihr liegt ber H ut 
ans einem Korbe, in welchem grüner Zw iefl auf­
bewahrt ist. Neben biefent liegt ein Laibl B ro t 
unb ein Messer. O rig inal von Schönfelb.

Höhe 3 ' 4 " , B reite  5 '.
E in Stück auf Holz gemalt. G egenstanb: E in  alter 

M ann  in einer rothen Mütze carassirt ein jun ­
ges W eibsbilb, welche eine Uhr in Hcmben hält. 
E in altes Weib zeigt ein Kleinob vor, auf bem 
Tische liegen D ukaten , R in g , Ketten, Früchte 
sammt einem Krügchen. E in  Perspectiv zeigt 
ein B ankett von M an n s- unb Weibspersonen. 
O rig inal von Jo han n  von Aachen.

Höhe 4 ' 1 12", B reite  5 ' 2 “ (wurde nach 
W ien gesendet).

Ein ans Leinwanb gemaltes Stück. Vorstellung 
desselben: Ein H ahn, fünf Hünchen und 4  H en­
nen, darunter eine ganz w eiße, nebenbei ein 
braun und weißes Hühnchen. W eiters große 
K rautblätter und B lum en; eine in Lüften flie­
gende zweifarbige T au b e , bann in der Ferne 
Wasser unb ein Gebäude. O rig ina l von Hon- 
dekoeter. Höhe 4 ' 8 " , B reite 6 ' 4 " . 150
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Vom Erzbischöfe F ranz Anton G rafen  Harrach 
angekauft.

E in Stück auf Leinwand, das den Loth in einem 
blauen Kleide und rothen M ante l m it seinen 
zwei entblößten Töchtern vorstellt, deren eine 
eine mit rothen W ein gefüllte Schale darreicht; 
nebenher steht ein Silbergeschirr, in der Ferne 
aber das brennende Sodom a. O rig inal von 
P alm a.

Höhe 4 ' 1 y2", B reite  5 ' 1 " .
Ein auf Kupfer gemaltes Stück. I m  Vordergründe 

ein altes eingefallenes Gebäude, in der Entfer­
nung eine an einem Flusse liegende und in 
B ran d  gesteckte S t a d t , nebenher die Artillerie 
nebst vielen zu Pferd anmarschirenden Offizieren 
und S o ldaten . O rig inal von E isinann.

Höhe 3 ' 4 " , B re ite  5 ' 1".
Brustbild  des Evangelisten Lucas mit violettfar- 

benem Unterkleide und gelben M ante l, welchen 
derselbe in der Hand haltet. O rig inal von 
van Dyck.

Höhe 3 ' 4 " , B reite  2 ' 8 " .
B rustbild  des Evangelisten Johannes im grünen 

Kleide und rothen M ante l, in der H and einen 
Kelch haltend. O rig inal von van Dyck.

Höhe 3 ' 4 " , B re ite  2 ' 8 " .
Diese beiden B ilder N r. 17 und 18 wurden 
vom Erzbischöfe F ranz Anton G rafen Harrach 
angekauft.

Eine B ataille  zu Pferd  bei einem W asser, im 
Vordergründe ein hoher B au m  und in der Ferne 
eine S ta d t , auf deren Brücke die Feinde gegen-' 
einander chargiren. O rig inal von B ourgnignon 
(C ourto is).

Höhe 3 ' 4 " ,  B re ite  5 '.
E in auf Leinwand überlängtes Stück. S te llt  vor: 

einen bei Tische auf einem Faß sitzenden alten 
B au ern  in einem weißen Hemd und Schürz­
tuche, in der H and einen Teller haltend, neben 
ihn M änner nnd W eiber, unter welchen sich ein
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voller Zapf ausleert, bei dessen Unslath sich 
sogleich kleine Schweinchen einfinden. I n  der 
Entfernung sieht man ein H au s, neben welchem 
ein B auerntanz mit B äum en umgeben. O rig inal 
von Nhckaerd D avid.
W urde vom Erzbischöfe F ranz Anton erkauft um

Eine halbe F ig u r , die h. Ursula im P rofil, die 
H aare mit grünen Laub eingeflochten und mit 
einem rothsammtenen Kleide geziert, die Hand 
mit dem Pfeile an eine hölzerne W and lehnend. 
O rig inal von M äher.

Höhe 2 ' 1 0 " , B reite  2 ' 10.
Eine halbe F igu r, die h. D orothea mit fliegenden 

H aaren, in einem blauen M antel, darin Früchte 
und B lum en, in der linken H and hält sie das 
S chw ert, m it welchem sie enthauptet wurde. 
O rig inal von M äher.

Höhe 2 ' 1 0 " , B reite  2 ' 1 0".
E in  überlängtes Stück von Leinwand. S te llt  vor, 

wie ein alter Bauernschulmeister im lodernen 
W am m s und Hosen, mit der H and zweien 
Schulbuben drohet, deren einer wegen umgewor­
fener Bank sich im Kopfe kratzet und die Schuld 
auf einen andern legt, welcher auf den Knien 
mit aufgehobenen Händen um Nachlaß der S tra fe  
b itte t, nebst mehreren B uben  und Mädchen. 
An der W and hängt eine R a it und Schreib­
tafel und auf dem Tische befinden sich D in ten , 
Federn und Lehrbücheln. O rig inal von Nico­
laus van Höh.

E in  Stück von Oelfarben. V orstellung: E in  Cen- 
tauro entführt ein nackendes W eibsbild, welche 
ihn bei den H aaren verbittert zurückhält, neben­
her ein Gesträuch bei einem Wasser. O rig in a l 
von M arco Liberi.

E in  überlängtes Stück. Ein Wildschwein stellet 
sich zwischen B äum en schäumend gegen die bel­
lenden Hunde, unter welchen sich ein weißer an 
einem vorderen Fuße von der empfangenen 
W unde heilt. I m  Hintergründe zeigt sich eine
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Landschaft und ein G ebirg. O rig ina l von de B os. 
Nesselthaler schreibt eS in seinem Kataloge S n y -  
ders zu.

E in  auf Leinwand gemaltes B ild . Gegenstand des­
selben: D er alte Patriarch  Isaak auf dem B ette, 
ganz b loß , segnet den vor ihm knieenden und 
in einem blauen Kleide, dann rauhen Fell ein­
gehüllten S o h n  Jakob, neben welchem die alte 
Rebecca mit der zubereiteten Speise steht. Nebst­
bei zeigt sich ein altes Gebäude und eine Land­
schaft. O rig inal von Joachim  S a n d ra r t.

Höhe 4 ' 7 " .
Ein längliches Stück auf Kupfer gemacht. S te llt  

v o r, wie nach einer B ata ille  die Todten a u s ­
gezogen und W ehr und W affen auf dem Schlacht­
felde zusammengesucht werden. Auf einer S e ite  
stehen die neben den Schanzkörben aufgepflanz-' 
ten Kanonen, ans der andern einige Offiziere zu 
Pferd  neben einem T rom peter, der zum Ab­
märsche blast, in der Ferne wird noch der Feind 
verfolgt. O rig inal von E ism ann.

B reite  5 ' 5 " .
Eine halbe F igur des Evangelisten M arcu s , m it 

verwanntem Angesichte, umgeschlagenem blauen 
M ante l und mit der H and ans den neben ihin 
befindlichen Löwen zeigend. O riginal von van 
Dyck.

Höhe und B reite  2 ' 10".
Vom Erzbischöfe F ranz Anton erkauft.

Eine halbe F igu r des Evangelisten M athei, mit 
einem blauen M ante l bekleidet, überreichet den 
neben ihm stehenden Engel einen Zettel. O rig i­
nal von van Dhck.

Höhe uud B re ite  2 ' 1 0 " .
Vom Erzbischöfe F ranz Anton erkauft.

E in auf Kllpfer gemaltes Meerstück. Einige b rin ­
gen die auf dem Schiffe befindliche Fracht auf 
das Land, zwei aus der nahen Festung reiten 
hinzu, um die Schiffe zu besehen, in der Ferne 
sieht man auf den Wellen des M eeres ein
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Schiff mit ausgespannten Segeln, welches mit 
Lösung der Kanonen die Festung salutirt. O r i­
ginal von E ism ann.

E in  auf Leinwand gemaltes Stück, den Auszug 
Jakobs au s Mesopotanien vorstellend. Auf der 
einen S e ite  im Vordergründe befindet sich eine 
halbnackende, rückwärts stehende F igu r m it um­
geschürztem Hemd und rothen Hosen, auf der 
andern S e ite  bei einem auf vier antiken S ä u ­
len ruhenden alten Gebäude des Jakobs Volk 
mit vielem Vieh und Geflügel. O rig ina l von 
Schönfeld.

E in  Kopf eines alten B tannes auf Holz gemalt, 
m it weißen und wenigen H aaren, hingegen gro­
ßen B a r t .  O rig inal von Allot (»ach Wien 
gesendet.)

E in  Stück auf Holz gemalt. Ein altes W eib, 
halbe F igur, m it einem weißen Tuche um den 
Kopf und grünen W am m s am Leibe. I n  der 
H and halt sie einen Krug. O rig inal von Ca- 
ravaggio (Amerigi).

E in Btannskopf mit einem grauen B a r t ,  rothen 
H äubl auf dem Kopfe, dunkelbraunen Kleide 
und m it einer um den H als  hangenden golde­
nen Kette. O rig inal von Rem brandt (nach 
W ien gesendet.)

Ein Stück auf Leinwand. D e r h. Hieronymus 
mit zusammengeschlossenen Händen und dunkel­
braunen H a b it, neben sich einen Todtenkopf. 
und ein aufgeschlagenes Buch. O rig inal von 
Pauditz.

Ein junger M annskopf auf Holz gemalt, mit 
einem weißen Kragen nnd schwarzen Kleide. 
O rig inal von van Dyck.

Ein Kopfstück oder P o r tra it  des berühmten M aler 
M and l. O rig in a l von Altamonte.
(D ie Gemälde von N r. 32  tuet. 37 wurden 
vom Erzbischöfe F ranz Anton erkauft.)

E in überhöhtes Stück. E in  B au ersm ann  mit 
weißem H aare und B a r t ,  im grauen Rock, führt
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mit eingebundener Hand ein von einem Hunde ge­
bissenes blockendes Kalb, m it der andern gibt solcher 
einem Fleischhackerdas Zeichen, daß er ihm das Kalb 
für das angebotene Geld n it geben will. H in ­
ter den B au ern  bläst ein Junge in einem Hefen 
die Kohlen an, wovon eine glühend und rauchend 
herunter fällt. O rig inal von Cristof Pauditz.

Ein ans Leinwand gemaltes Nachtstnck, die G eburt 
Christi vorstellend. D ie  M u tte r G ottes und 
der h. Josef beten mit aufgehobenen Händen 
das in der Krippe auf einem Leintuche bloß 
liegende Kind an. I r l  der Ferne zeigt sich in 
einem alten Gebäude nebst etlichen Figuren ein 
Feuer und ober diesem Gebäude erscheint in einer 
Wolke ein Engel den H irten. O rig, von Bassano.

Ein auf Leinwand gemaltes Stück, stellt ein präch­
tig architectvnisches Gebäude mit weiter Perspec­
tive aufgetragen vor. B ei einer hohen F on­
taine schöpft ein Weibchen Wasser und wird 
von einem Hunde angebellt, indessen ihr H err 
und F ra u  in altdeutscher Kleidung nebst meh­
reren andern umher spatzieren. O rig inal von 
F ries  (nach W ien abgegeben).

Ein Weibskopf mit offenen H aaren auf Holz ge­
malt. O rig inal von Michel Angelo Carravaggio 
(nach W ien gesendet).

Ein Btannskopf im P rofil ans Holz, m it einem 
röthlichen B arte . O rig inal voll Rubens.
Vom Erzbischöfe F ranz Anton erkauft.

E in  auf Holz gemaltes Pferdestück, welches einen 
gesattelteil S p ieg e l, einen eisengrauen Schim - 
inel und einen Lichtbraun von einem Knechte 
beritten, vorstellt. O rig ina l von S a n d ra r t. 
Vom Erzbischöfe F ranz Anton erkauft.

E in Kopf eines alten M annes im Profil, m it ge­
schorenen H aaren, wenig B a r t ,  weißen Kragen 
und grauem Kleide. O rig inal von van Dyck. 
Vom Erzbischöfe F ranz Anton erkauft.

E in Pferdestückl auf Holz gemalt. S te llt  einen 
grauen Schimmel mit rother Schabracken und
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einen Lichtbraun, welche von einem S talljungen  
bei dem Z aum  gehalten werden, vor. O riginal 
von S a n d ra rt.
Vom Erzbischöfe F ranz Anton erkauft.

E in M ann  in halber F igu r, welcher in einen 
dunklen M ante l gehüllt, in einer H and einen 
Todtenkopf und in der andern eine Tabackpfeife 
haltend, ganz in Gedanken vertieft, an einem 
Tische sitzt. O rig ina l von Rothmantel. 
Ebenfalls vom Erzbischöfe F ranz Anton getauft. 

Eine auf Holz gemalte h. M agdalena, welche eine 
H and auf die B ru st, m it der andern aber ein 
offenes Buch hält. O rig inal von Diepenböck. 

Ein auf Holz gemaltes W eibsbild, m it weißen 
A erm eln, grünem Oberkleide und herabhangen­
de» rothen B inden, welche vor sich einen türkischen 
Teppich ausbreitet. O rig inal von Jo h . B ellino. 

6 8  E in  Stück auf Holz gemalt. S te ll t  v o r , wie 
einige bei einem Tische sitzen, deren einer mit 
einem anderen im grünen Kleide und weißen 
B inden  um die M itte , ä la mora, spielt. Ein 
W eibsbild, ein G la s  W ein in der H and hal­
tend, sieht ihnen zu. O riginal von B artlm ä  
W ittig.
Dieses B ild  wurde unter Erzbischof Franz 
Anton G ra f von Harrach erkauft. 

i| D ie  keusche Lucretia auf Holz gemalt, in einem 
Oberkleide von Pelzwerk, wie sie sich mit beiden 
Händen den Dolch in die B ru st stoßt. I m  
H intergründe ein grüner Vorhang und ein Land- 
schaftchen. O rig inal von Lucas Kranach.

5 9  i; E in  überlängtes B ild  auf Leinwand mit Oelfarben
gemalt. Eine B ataille . S p a n ie r  und F ra n ­
zosen sind gegen einander im Kampfe begriffen. 
Auf spanischer S e ite  zeigt sich im Vordergründe 
ein brauner Felsen, hinter welchem ihre Kano­
nen aufgepflanzt und neben denselben ein hoher 
B au m  und altes Gebäude stehen. H in ter den 
Franzosen präsentirt sich ein lichtes, mit B ä u ­
men besetztes G ebirg, vor welchem ein komman-
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dirender Offizier auf einem Schimmel reitet, 
nebenher liegen bei einer Trom m el einige Todte 
und Blessirte. O rig inal von G rigo  (nach W ien 
gesendet).

Ein mit Oelfarben auf Leinwand gemaltes Stück, 
worauf ein rother und ein weißgesprengter Hahn 
gegen einander kämpfen, nebenher sind junge 
H ühnerln und Hennen zu sehen. O rig inal von V os. 
(Nach Nesselthalers Katalog wird dieses B ild  
dem van D oes zugeschrieben.)

Ein nberlängtes Stück von Oelfarben auf Lein­
wand. E in  aufrecht stehender H ahn nebst zwei 
alten Tauben, wovon sich eine dem Hahne 
widersetzt, darneben in  einem Korbe ein Rest 
m it jungen Tauben, dann ein weißer und zwei 
graue Könighasen. O rig ina l von Frank.

Vom Erzbischöfe F ranz Anton erkauft.
E in  großes Stück. S te llt  einen G arten  vor, in 

welchen eine gedeckte und mit Speisen und 
Confect besetzte Tafel zu sehen. Einer trag t die 
Speisen au s , und ein anderer setzt sie auf die 
Tafel, nebenher steht eine Theekanne und Schale, 
vor der Tafel ist ein Kühlkessel m it gläsernen 
Weinflaschen, ein Lavoir und Kanne, dann ein 
Korb mit B ro t und einer geräucherten Henne 
gestellt, auf einer S e ite  ist ein B ru n n , bei 
welchem ein H err m it einer F ra u  steht, denen 
ein P age eine Schale m it Confect zuträgt. I n  
der Entfernung zeigt sich unter einem grünen 
Bogen eine Tafel m it Musikanten und andern 
Personen besetzt. O rig inal von T intoretto  D o- 
minico.

Höhe 6 ' 1 1 " , Länge 9 ' 7 " .
(Nesselthaler nennt a ls  M eister des B ildes 
M centino).

E in  mit O elfarben auf Leinwand gemaltes über- 
längtes S tück , worauf ein B auern jung  mit 
Hunden und ein anderer mit einem leeren 
Schaffe, dabei ein M ägdlein mit einem Milch- 
stoze sitzt, neben selber zwei andere Ziegen. I m
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H intergründe eine Landschaft. O rig inal von 
Leandro Bassano (nun in W ien).

Ein aus Holz gemaltes Stück. Einige sitzen bei 
einer Tafel nebst unterschiedlichen Kindern und 
zeigen an die fünf S in n e  des Menschen. O r i ­
ginal von M auchens (nach W ien gesendet). j

E in ablanges ans Leinwand gemaltes Wasserstück 
eines pacaten M eeres , worauf ein Segelschiff 
ankommt und einige schon ain P o r t  stehen, vorne 
in der Dunkelheit steht ein Thurm , hinter diesem 
in der Ferne eine S ta d t, gegenüber eine Festung, 
hinter welcher ein Gebirge sich befindet. O r i ­
ginal von Volkhart.

Eine große Landschaft. Auf einer S e ite  stehen 
im Vordergründe hohe B äu m e, hinter diesen 
zeigt sich ein Gebirg und ein F luß, daneben ist 
unterschiedliches Vieh, welches, da eS Abend, 
von der F re i nach H aus getrieben wird, ange­
bracht, rückwärts reitet ein W eibsbild in einem 
blauen Rock ans einen Esel und in der Ferne 
sieht man noch andere Personen gehen. O r i­
ginal von E ism ann.

Ein großes Stück mit Oelfarben. Zeigt bei einem 
mit Confect besetzten Tische einige Musikanten 
und zwei Weibspersonen mit Larven. D an n  
einen Tanz von vielen Personen, w orunter das 
erstere Frauenzimmer in einem weißen atlassenen 
Kleide, welcher ein Kuab und Mädchen ent­
gegenkommen. B ornher liegt einer in Schw ei­
zerkleidung und trinkt aus einer Flasche. Reben 
diesen steht ein sich auf seine Lanze stützender 
R itte r und sieht diesem Auftritte zu, indessen 
sein P ferd  von einem Jungen  gehalten wird. 
I n  der Luft sitzt die Liebe, ein brennendes 
Herz in Händen haltend. Eine Landschaft, viel­
fältig mit Gebäuden, B äum en und F iguren be­
setzt, schließt dann die Scene. O rig inal von 
Domenico Tintoretto .

Höhe 6 ',  Länge 9 '.

12

18

10

8

15
I1
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Nro. vom Jahre |

1727 1750 1803

60

115 45

116 46

118

110

48

D a r s t e l l u n g .

Ein überlängtes mit Oelfarben gemaltes Meer­
stück. Stellt vor, wie ein Schiff anlanget und 
andere sich bereits schon im Hafen befinden. 
Borne ist ein Thurm und hinter diesem in der 
Ferne eine Stadt und Festung. Original von 
Bolkhart (wurde nach Wien gesendet).

Ein auf Leinwand gemaltes Stück. Auf einer 
Seite ist ein Treffen zu Pferd bei einem finstern 
Walde vorgestellt. Auf der andern Seite ist 
ein abfallendes Wasser zwischen Wald und Fel­
sen angebracht und in der Entfernung eine 
Landschaft sichtbar. Original von Falkenburg 
(nach Wien gesendet).

Ein auf Leinwand gemaltes Stück. Stellt vor, 
wie das Salz gesotten, auögebogen und auf die 
Eseln geladen wird; daneben stehen verschiedene 
Manns- und Weibspersonen in meistens zer­
rissener Kleidung, hinter welchen ein alter 
Thurm und in der Entfernung das Castell 
S .  Angelo zu sehen ist. Original von Pietro 
de Laar (genannt Bamboccio (wurde nach Wien 
gesendet).

Eine große Landschaft. Vorne in der Mitte ein 
hoher Baum, auch einiges Hornvieh und Läm­
mer, zu beiden Seiten niedrige Gesträuche, hin­
ter diesen ein Gebirg und Wasserfall, dann im 
Prospecte eine weite Landschaft. Original von 
Artois (nach Wien gesendet).

Ein überlängteö Stück auf Holz gemalt.^ Eine 
Heerde Schafe. In  dem Grafe sitzen Schäfer 
und Schäferinnen, daneben ein Hund, andere 
Schäfer und Schäferinnen stehen bei einem 
Baume, einer von diesen Schäfern bläst die 
Flaute, hinter welchen gegenüber eine große 
Landschaft mit Regenbogen. Aus der Schule 
Rubens (gegenwärtig in Wien).

Ein Stück auf Holz gemalt. Stellt vor, wie der 
Patriarch Jakob mit allen seinem Volke aus 
Mesopotanien gezogen und ihm von Laban ist 
nachgesetzt worden. Bei einem dunklen Gebirge

10

15

20

50

12
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66

67

68

69

70

120

121 4 0

122 41

123 42

124

zeigen sich aufgeschlagene Gezelte und auf der 
entgegengesetzten Seite hohe Bäume. Original 
von Sandrart (wurde nach Wien gesendet).

Ein ablanges Stück, worauf die Aktion des Lecker- 
böck unweit Brüssel entworfen ist. Zwei com- 
mandirende Offiziere sitzen auf Pferden, der 
auf einem Schimmel hält den Degen in der 
Hand und der andere auf einem Lichtbraun 
feuert die Pistole gegen den Feind ab. Hinter 
diesen sind die chargirenden Kompagnien und 
beiderseits auf Höhen die Trompeter. Original 
von Eismann.

Aus Leinwand gemalt, der h. Hieronymus, in 
halber Figur, int dunklen Kleide mit einem 
Todtenkopfe. Original von Scanians.
Vom Erzbischöfe Franz Anton erkauft.

Ein überhöhtes Landschäftchen mit einem hohen 
Felsen, darauf zwei Bäume, unter einen der­
selben sitzt ein Bettler und bei diesen steht ein 
anderer im blauen Wamms und rother Kappen. 
In  der Ferne zeigt sich zwischen den Bäumen 
eine Kirche und daneben ein Wasser. Original 
von David Teniers.
Vom Erzbischöfe Franz Anton angekauft.

Ein Landschäftchen. Weiset ein Bauernhaus, vor 
dem ein Brunn befindlich. Ein Weib holt bei 
selben Wasser. Im  Vordergründe steht ein ge- 
stümmelter Baum , unweit dessen ein Bauer 
dem andern den Weg zeigt. Hinter diesem 
schließt eine Landschaft, in welcher eben die 
Sonne untergeht, die Scene. Original von 
David Teniers.
Vom Erzbischöfe Franz Anton erkauft.

Ein auf Leinwand gemalte halbe Figur eines 
Knabens mit glatten Haaren, rothen Mantel 
und mit einer Hand den Hemdärmel hervor­
ziehend. Original von Cristof Lauch.
Vom Erzbischöfe Franz Anton erkauft.

12

15

8

10

10

12
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w den Zimmern der Residenz befindlichen 
Gemälde.

G  e g e n st a n d.

j Vom Erzbischöfe 
\ F ranz Anton 
|  angekauft.

P o rtra it  Josef 1.
„ C arl V I.
„ der Kaiserin Amalie.
„ „ Elise Christine

T ro ja , Kopie von Schönfeld.
Raub der Sabinerinnen , ebenfalls Copie von Schönfeld. 
Eine alte Landschaft, die unschuldigen Kinder.
Eine kleine Landschaft.

3 Landschaften in braunen Rahmen.

P o rtra it  Leopold 1.
„ Josef I.

3 kleine Gemälde.

Diese angeführten B ilder zierten das Paradezimmer. 
I m  V orhaus waren

10 große Gemälde, nämlich:
D ie  Uhrständ Christi (erscheint 1750 zu M irabell und 

ist gegenwärtig zu Klesheim, nachdem dieses B ild  dem 
P . M ascagni Arsenio zugeschrieben w ird , so können 
w ir uns nur darüber freuen, daß es bei dem verhee­
renden B ran de  gerettet wurde.

D ie Begräbniß Christi.
D ie  Besuechung der A ltväter in der Vorhölle.
(Diese drei Stück waren früher A ltar- und Chorblätter 

im D om e.)
E in  weißer Ochs.
E in dunkelbrauner Ochs.
Eine Landschaft ober der T hü r.
D a s  P o r tra it  M axim ilian Gandolphi.
D av id  mit G o lia ths Kopf. Copie nach G uido R eni.
E in  Stück, D ianam  vorstellend.
Gemähl, Venerem und Adonidem vorstellend.
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N ro.
& S
1 55 G  e g e n st a  n d.

27
Ebenso in der Ritterstube 

Ein Gemälde ober dem Camin.

28 35
I n  der hochfürstlichen R etirad a : 

P o r tra it  des Cardinal Harrach.
29 „ „ „ Kuenburg.
3 0 „ „ „ Lamberg.
31 „ „ Erzbischofes Jo han n  Ernst.
32 „ „ O tto  Friedrich B onaven tu ra  G ra f Harrach.
33 „ „ Raim und Alois C arl.
34 „ „ Jo han n  Josef.
35 47 M u tte r G o ttes, S .  F ranciscus und D om inicus in einer

36

ziervergoldeten R ah m ; primo maniero de Guido Rein. 
E in  Geschenk des C ardinal von Schrattenbach. 

Christus, von T itian .
37 Eine weinende M utte r G o ttes, von Pötsch au s U ngarn,

38

welches S e . hochfürstliche G naden von W ien ge­
bracht hat.

H. Anton von Padua. M iniaturbild  auf Kupfer.
39
40

27
28 Zwei schmale Landschaften über der Thüre.

4 1 — 46 225 6 große Gem ahl mit der Historie von Noe. I m  D om ­

47 466

gang nächst der Franziskaner Kirche.
I m  O rato rio  U. L. F . in der Kirche der P . P .  F ra n ­

ziskaner :
H . Anton von Padua.

48 D ie h. drei Könige.
49 Christus am Oehlberg.
5 0 467 M a ria  M agdalena im G arten .
51 468 „ „ in der Wüste.

5 2 — 53 125
I m  Cabinette neben der schönen G allerte: 

Ablange B ataillen , von B ourguignon.
54 Loth mit seinen Töchtern. E in  großes Stück (siehe

55 575
Klesheim N r. 653).

Schweinshatz, von einem welschen Meister.
56 M eersturm , von Eism ann.

5 7 — 58 Viehstücke, von I .  H . R oos.
5 9 — 64 6 verschiedene Landschaften.

65 M eersturm  (klein).
66 T ro ja .
67 126 Ein ablanges Gemähl.

6 8 — 69 Zwei überhöhte Landschaften.
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I u  O  
1 iO

N ro. 1 5
3  tf?

s « G e g e n s t a n d .

70
127

Ein Fleischstück.

71 — 78 bis Acht Stück M alereien ober den T hüren  und Fenstern.
134

I n  der W ohnung des Oberststallmeisters:
7 9 — 90 12 große alte Gemälde.

91 Ein Gem ahl ober der T hü r, ein Wasserhund.
I n  den übrigen Lokalitäten vertheilt:

92 Ein G em ahl: J e s u s ,  M a ria  und Josef, von Niklas

135
136

Palm a.
93
94 Seeschlachten von E ism ann.
95 138 Ovalgemälde, von Zanusi.

9 6 — 115 19 Stück niederländische Gemählde, ohne Rahnlen.
116 D e r schlafende Jü ng lin g , von S a n d ra r t.
117 145 D er F ürst Abagerus, von O rtlob.
118 146 Ein Wildschwein i a  M alerei.

119— 120
121— 196

186

2 Rehstücke \ 1
75 allerlei Stück, darunter viele schlechte.

197— 199 187 D rei S opraporten , von Zanusi (mit Kindern).
188

2 00
201

251
252 Landschaften, von O rtlob .

202 197
203 198 S oprapo rten  mit Kindern, von Zanusi.
2 04 199

2 0 5 — 207 3 alte Gem ahl.
208— 235 27 alte Landschaften.

236 N r. 158 und 159 des In v e n ta rs  von 1619.
237 141 Bataillestück.

2 38 — 256 224 18 Gemälde der römischen Kaiser von Oesterreich. ( I n ­

257
258

227
228

ventar N r. 117— 130 vom J a h re  1619 führt be­
re its  14 an, mithin eine Bermehrung um 4 ).

Zwei Gemälde von August.
259 165 D a s  Fest des B achus.
2 60 2 30 D ie Enthauptung Johannes.
261 231 Holofernes.
262 232 D e r Schwemmteich zu Jerusalem .
263 234 D ie E rbauung des babylonischen T hurm es,
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Nro.
o S
| ö '

2 6 4
2 35

2 65 236
237

266 238
241

2 6 7 — 2 70 bis
2 44

271 246
272 2 45

2 73 — 274 248
275 2 50
276
277 222
278 253
279
2 80 258

281 259
282 261

268
2 83 — 289 bis

271
2 90
291 272
292
2 93
2 94
295 273
296 152

2 9 7 — 298 283
284

299
3 0 0

3 0 1 — 304
3 05

306 142
307 192
308

G e g e n s t a n d .

P o r tra it  Josef I . a ls  König von Ungarn.

D a s  irdische P arad ies.

Eine M ahlzeit (Nachtstück).

4  Meerstiicke, von E ism ann.

H. drei Könige.
E in  Geinälde mit Viktualien.
Bankette vorstellend, von Schönfeld.
Jesu s , M a ria  und Josef.
Loth m it seinen zwei Töchtern.
P o r tra it  eines armenischen Priesters.
E in  Lantenschläger.
Cain, von Lederwasch.
Jo han n  B aptist. (V on einem unbekannten M eister, nach 

der Beschreibung vom Ja h re  1750 eine Copie nach 
G uido Rem .

Ecce Homo.
König D avid.

7 halbrunde Landschaften.

D ie G eburt Christi.
Jo b  auf den M isthaufen.
Josef mit dem Kinde.
Schweißtuch Veronicae.
Familie Christi.
P o r tra it  des Erzbischof Guidobald.
E in  Gemälde, worinnen sich unterschiedliche Weiber baden. 
Zwei Gemälde ober den T hüren, Wasser und Feuer vor­

stellend.
D ia n a  im B ade. E in  großes Stück.
Poesie, von Orpheo.
4  Stück kleine niederländische Gemähl.
Ein ablanges B i ld ,  das menschliche Leben darstellend, 

von S a n d ra r t.
D ian a  im B ade. Copie von Spillberger.
E in  altes Jagdstück.
Ein F aun  im Schiffe.
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N ro.
§ §  
i S

G e g e n s t a n d .

3 0 9 — 3 15
281
bis 7 alte Landschaften in schwarzen Rahmen.

3 1 6 — 319
314

4  Gemälde, Fabeln.
3 2 0 H . F ranz Xaver.
321 2 40 P o rtra it  Kaiser Josef I.
322 „ C arl V I.
323 Vision des h. Anton von P adua.
324 H . R upert.
3 25 239 P o rtra it  des Erzbischofs M ax G andolf.
326 322 „ „ alten H errn  Perger.
327 3 2 4 E in  großes Gemähl, D iana .
328 5 Q u in tu s  C urtiu s, von Schönfeld.

IV. Gemälde, welche sich im Schlosse Mirabell besinden.

1— 4

5
6
7
8

9

10—12

13

14— 20
21

2 2 — 25
2 6 — 27

469
bis
472
473
4 74
475  
481

492

498
499
5 00  
5 34

537
538

537
538

V ier große G em ahl, vou E ism ann, M eerstürme und 
B ataillen  vorstellend.

Ovalbild m it Kindern, von Zanusi.
H . F ranziskus i G6ner.
H . Anton )
Ein langes altes Gemahl eines romanischen Helden, von 

August Erich.
M uttergo ttes-B ild  mit B lum en das H aupt geziert, von 

Wessenbrunn.
D re i Stücke von R ubens. V on der Chiemsee'schen V er­

lassenschaft erkauft.
E in  Ovalgemälde ober dem Camin, von S can ianS  (w ar 

vorher in der Residenz).
7 Stück M eerstürme und B ataillen , von E ism ann.
Landschaft von de gebe.
4  Gemälde von Ragadam i (dürfte RugendaS heißen).
2 Meerstücke von EiSmaun.
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Nro.
G e g e n s t a n d .

28
29

3 0 — 41

4 2 — 43
4 4 — 47

48
49

5 0 — 88

89
9 0
91

92— 9 4

9 5 — 96
9 7 — 100

101

102— 103

104
105
106
107
108

109— 111

112
113

114— 126

127

562
486
487
4 8 4
4 85

4 9 0
491 
497  
bis 
5 35

318
319
5 54
5 55
556

725

506
507

553
539
5 40  
548
567
568
569
541

4 88
489
563
5 64
565  
576

G roßes A ltarblatt der h. Johann  B aptist, von S a n d ra rt. 
D a s  Opfer Jphigeniae über den Kamin, von Schönfeld.
12 alte Gemälde.

2 alte Landschaften.
4  M eerstürme von E ism ann.
Ein gemalenes Schweißtuch Veronicae.
Ein M uttergottesbild.
38 Stück niederländische Gemälde von unterschiedlichen 

S orten .
H . Anton von Padua. M iniaturgem älde auf Kupfer, f)' Virgil* |  (erscheinen 1750  wieder in der Residenz.)

D re i große Bataillestücke.

Zwei Landschaften von einem welschen Meister.
V ier niederländische Gemähl mit Figuren.
D a s  israelitische Volk in der Wüste (s. Klesheim). G e­

schenk des Bischofs von Lavant.
Zwei kleine Schlachtstücke auf Kupfer. Geschenk des 

Cardinal von Schrattenbach.
Eine holländische M askera.
M utter G ottes m it dem Kindl.

I S  ^
Schweißtuch Christi.

D re i große türkische Jagdstücke.

E in Ecce homo aus H olz. Eopie nach O uercino. 
M a ria  Verkündigung.

12 alte P o rtra it.

D er englische G ruß , von einem welschen Meister.
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5-> O LO
Nro. i l S

J=> G  e g e n st a n v.

128— 132 1 5 P o rtra its  der Familie, Harrach a ls :
559 D e r Generalwachtmeister.
560 Landmarschall.
557 G raf C arl.
558 Oberstwachtmeister.
561 Feldmarschall.

133 20 D ie Uhrständ Christi (aus der Residenz).

Nach betn Tobe des Erzbischofes Leopolb Anton Elentherio G raf von Firm ian, 
würbe im  M onate November 1 74 4  durch die hiezu bevollmächtigten Kommissäre W olf­
gang Leopold G raf Wildenstein und Leopold Anschario G raf Starhem bcrg neuerdings 
inventirt; die seit 172 7  geschehenen Veränderungen und Vermehrungen bestehen in 
Folgendem.

B e i Gruppe I und II blieb derselbe S ta n d , bei der Gruppe III erscheinen bei 
den unter 1 2 1 — 196 angeführten Bilder nur mehr 4 2 , wahrscheinlich wurden die 
schlechten oder schadhaften cassirt.

D ie  bedeutendste Vermehrung weiset das Lustschloß M irabell nach.
E s  sind daher der Gruppe IV zuzuschreiben:

1
2
3
4

5
6 
7

8—12

13— 14

15
16

17— 18

19— 2 0
21

288
549
551
552

608
bis

611

P o rtra it  des Erzbischof Guidobald.
„ „ „ M ax Gandolph.
„ „ C ardinal Samterg.
„ „ Erzbischofes zu P ra g  Jo h an n  Ernst.

Ferner laut Inv en tar-Z ugang  „vieler M alerei Stuck in 
M irabell" .

4  länglichte Wasserlandschaften, von E ism ann.
Christus der H err.
D ie  J s ra e lite r  (auf Holz).
4  niederländische S tü ck , davon 2 die B ildhauer- und 
2 die Malerkunst vorstellen.
2 niederländische Landschaften (erscheinen 1750  a ls  zu 

Klesheim befindlich).
Landschaft, der W inter (s. Klesheim N r. 679).
Eine solche, den Schiffbau vorstellend.
2 überhöhte Blumenstücke (nach Klesheim gekommen, 

N r. 625 , 626).
2 ablangige G ötter.
E in  W eibsbild, die Füße abstrickend.
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N ro.
G  e g e u st a n d.

2 2 — 2 5

2 6 — 27
28
29
3 0
31
32

33
34

3 5 — 46

47
48

4 9 — 5 0
51
52
53
5 4
55

56— 67
68
69
70
71
72

7 30

148

48

4  Seestücke von E ism ann (erscheinen 1750  zu Klesheim 
unter N r. 684— 687).

2  Schäfereien (siehe Klesheim N r. 6 54 , 655).
E in  König im Trium ph (siehe Klesheim N r. 659).
Musika, Rhetorica und M athesis (nach Klesheim gekommen),
S y b illa  Delphica (nach Klesheim gekommen).
Astronomia (siehe Klesheim).
E in  altes Weib m it Hackstock und Fleisch (kam nach 

Klesheim).
Ein großes ablanges Winterstück (s. Klesheim N r. 6 79 ).
T am erlan  (s. Klesheim N r. 744).
D ie  12 M onate in 6 überhöhten Tafeln (s. Klesheim 

N r. 7 34 — 7 39 ).
M axim ilian der I . von B a ie rn  (s. Klesheim N r. 7 2 1 ).
E in  Faschingstück auf Holz.
2 Blumenstück mit M elaunen, auf einem ein Paperl.
Fruchtstück auf Holz.
Fleischmuth auf Holz sammt Fleischhacker.
Ferdinand M aria , Churfürst von B aiern .
M sus"^ i  (l- Klesheim N r. 746).
12 W eibsbilder-P ortra its (s. Klesheim N r. 743).
Kaiser g j f j f  j  (s. Klesheim N r. 722 , 723).
Frauenbild m it dem Jesukinde.
H. M argaretha (s. Klesheim N r. 720).
Erzbischof Guidobald.
W eitres laut In v e n ta r  vom Dezember 1744  im Behältniß 

zu M irabell von Klesheim hereingekommene M obilien 
und Fahrnisse.

179 Stück unterschiedliche Gemälde.
E in  G em ähl, einen niederländischen M arkt vorstellend 

(wurde wieder nach Klesheim gegeben).
A ltarblatt, worauf ein B la tt  die Auferstehung Christi, 

au s der uralten G allerie, von dem berühmten M eister 
Friedrich Zuccene.

E in  Crucifix vorstellend. (W urde nach Leopoldskrone ge­
geben).

E in Gemähl u. l. F . m it W olf D ietrichs W appen.
E in  B ild  mit Crucifix und der h. M agdalena. (Eben­

falls nach Leopoldskrone gegeben).
D ie  sich selbst entleibende D ido (ist zu Klesheim).
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Nach Verlauf von 2*/e Jahren gab das Ableben des Erzbischof Jacob Ernst 
abermalige Veranlassung zur Jnventiruug.

Aus den aufgenommenen Protokollen ersehen wir bei der Gruppe I (alte Gal- 
leric) eine Vermehrung um folgende Stücke:

u © 
«j IO
1 5
i« ?N o G e g e n s t a n d .

202

14

34

4 4

46

50

597

49

Paulus praedicans.
Ecce domo.
Ein kleines niederländisches Kopfstück.
D iana mit nackenden 
Ein tiegertes M aulthier.
Ein Stück, wie P etrus einen Kranken heilet.

Z u r Gruppe 111.
P o rtra it Pabst Clemens X I.

I m  Conferenzziminer.
73  P orträ te  von Erzbischöfen.

I m  Schreibkabinet.
Ein kleines U. L. F . B ild , von Wessenbrnnn.

I m  Schlafzimmer.
Ein gemahlenes Crucifix von Correggio (Geschenk vom Bischof von 

Laibach G raf Kaunitz).
I m  Kapuzinerzimmer.

D ie Geißlung Christi.
Ein Ecce homo.
B eurlaubung Christi.
Verkündigung Joseph.

Vom Erzbischof Jakob Ernst hergebrachte Sachen:
D a s  W iener Crucifix von Ferdinand I I .
H. Jakob.
D ie h. drei Könige.
Ein Pastor bonus.
U. L. F . B ild  mit S ternlein .
Eine schmerzhafte M utter Gottes en miniatur.

Zuwachs bei Gruppe IV .
E in  neues B ild , die unbefleckte Empfängniß M aria .
P o rtra it des Erzbischof Jakob Ernst.
Zwei Gemälde mit Thieren.

Die umfassendste und genaueste Kenntniß der bestandenen Gemälde-Sammlungen 
bringen uns die Aufzeichnungen des Jahres 1750.

Das hierüber handelnde Protokoll führt die Aufschrift:
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I n v e n t a r i u m ,  Uiber sämmtliche in der Hochfürstlichen Residenz und 
Schatz-Cammer dan zu M irabell, Cleßhamb, Hellbrun, Lausten und T itt- 
moning sich befindende Mahlereyen, S o  auf gnädigsten Befehl S r .  Hochfürst­
lichen Gnaden H errn  Herrn Andrae Jacobi Erzbischoffen zu Salzburg, Le­
gaten des h. a. S tu e ls  zu Rom und Germaniae Primatis rc. re. im M o ­
nath M ay  Ao. 175 0  durch die hierzu gnädigst abgeordnete Commistarios, 
a l s : H errn Johann  Leonhard Göpfert von Schwengdorff, und Herr Johann 
Joseph Claudi Grimming von N iderain, Beede Hochfürstliche Hofkammer- 
Räthe, in Gegenwart des auch Hochfürstlichen Hoff-Cammer-Rath H errn 
Franz von Enckh als gnädigst aufgestellten Guardarobba Jnspectoris, mit 
Zueziehung des Hochfürstlichen C am m er-D iener und H offM ahlers Franzen 
Ebners, auch beeder Zimmer W ärtern Michaeten Rumenkösl und Josefen 
M ues, dann des Hochfürftlichen H off-Cannner-Raths Accessistens Johann 
Josephen M oßham mers qua Actuarii nachfolgendermaßen von Zimmer zu 
Zimmer ordentlich beschrieben und Numeriret worden.

B ish er waren Verlassenschafts-Jnventuren nach dem Ableben der Landesfürsten 
die Hauptquelle, um Beschaffenheit und Umfang der Sam m lung zu erforschen; hier 
haben wir zum erstenmale eine eigens durch den Regenten angeordnete Aufnahme der 
sämmtlichen Gemälde vor uns, zum erstenmale begegnen wir der Beiziehung eines 
H ofm alers; es wurde die Numerirung sämmtlicher B ilder anbefohlen.

Hierdurch ist das M ittel an die Hand gegeben, vollkommen genau festzustellen, 
welche von den in den früheren Jahren angeführten Bildern zu diesem Zeitpunkte 
wirklich vorhanden waren, gekennzeichnet durch die neue Numerirung ist deren V er­
folgen erleichtert.

B e i der Wichtigkeit dieser commissionellen Num erirung habe ich die Ziffern 
dieser Jnventirung schon bei jedem Stücke der früheren Z eit beisetzen lassen und es 
bleibt uns nun die Pflicht, die einzelnen Gruppen näher zu besprechen.

I. D ie alte oder lauge Gallerie
wird m m  auch die große Gallerie gegen S t .  Peter genannt.

I n  Hinsicht der Stückzahl hat sich keine Veränderung ergeben; noch sind 
116 Darstellungen vorhanden, allein es scheinen mittlerweile Verwechslungen statt- 
gcsnndcn zw haben, denn mehrere Darstellungen werden vermißt, während neue hinzu­
kamen. B e i manchen mag auch die verschiedene Beurtheilung und Beschreibung 
Schuld an der W iederholung seht.

Ich führe nun jene Nummern an, welche in  den vorbeschriebenen Berzeichniffen 
entweder nicht enthalten oder durch mangelhafte Beschreibung nicht aufzufinden waren:

N ro.
G e g e n ft et n d.

3 30
338
347
3 55

P o rtra it Ferdinand I I .
Ein ablanges Stück, worauf drei Personen und ein M ohr. 
Jupiter und Venus.
Ein auf Kupfer gemahlenes Stück, worauf zwei Speisende.
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N ro.
G  e g e n st a n d.

356
378
385
390
3 93
396
409

412
417
418  
4 2 0  
422  
433  
441 
447  
463

Eine Landschaft auf Holz.
D er Noth Zwang.
D a s  Schloß Ratschin zn Prag.
Apollo unter den Göttern.
Creuz Tragung Christi, von Holbein.
Sanctus Hieronymus in der Wüeften.
Esculapius, wie selber durch Abschneidung des Kopfes von der 

M egera verjüngert würdet.
Ein niederländische Kürchen auf Holz gemalt.
Eine türkische Schlacht von O rtlob .
D ie weise und thorechte Jungfrauen.
D iana im B aad  mit Callista.
D ie S ta d t Salzburg von P irct.
P e trus mit des U riä Weib.
Hercules mit der Omphale, von Spränger.
S a ty r  einen Jüngling liebkosend.
Seleucns seine Gemahlin S traton ica dem Antiocho seinen S ohn  

abtretend.

I I .  D ie schöne Gallerie.
W ird genau wie im Jahre 1727  aufgeführt, und sind die Num m ern des 

Jahres 1750  bereits beigesetzt.

I II .  D ie in den Zimmern der Residenz befindlichen
G em älde.

J n i Gegcnhalte m it den früheren Aufzeichnungen zeigen sich folgende Gemälde 
a ls darin noch nicht enthalten.

18
19
36
37
38
39
4 0

D ie h. Dreifaltigkeit.
Ein felsiges Landschaftl mit 6 verschiedenen Figuren.
P o rtra it des anjezo gnädigst regierenden H errn H errn Andrae. 
Franciscus I . iezt regierender Kahser.
Theresia dessen Gemahlin.
Erzherzog Joseph!.
Prinz C arl von Lothringen.

15
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N ro .
G e g e n  st a n d .

41
42
43

137
150

151 
153

155— 158
159— 164

167
168
169
170
171
172
173

174, 185
175 i
176 i
177 !
180  ; 
182 , 
183 j 
191 !
2 0 0  i
201 ,
221 ! 

2 23  : 
247  !
249  :

2 5 5  j
256  I

263  |
2 6 4  I
265  !

M a r ia  A n n a , dessen G em ahlin .
E in  B ib liothec miniatur.
Eine dergleichen Apotheken.
(B e id e  letzten vom Hofkammer R ath  von Keutschach genialen) 

(G egenw ärtig  in Kleßheim).
J e s u s ,  M a r ia  und Joseph. V o n  R ensi.
E ine Geschichte a n s dem alten T estam en te , der Joachim  im  

T em pel.
D ie  Ausnehm ung B . V . Mariae int T em pel.
E ine siebenköpfige Sch lange.
D ie  freien Künste vorstellend.
S e c h s  Ovid'sche Fabeln  von W o lf D ietrich, der M eister hievon 

M a th ia s  Khager.
D ie  A usrottung der Kinder N iobe.
E in  schwarzer W o lf, so zu R astadt gefangen worden.
D ie  V erbrennung H ercules.
E in  Jahrm arkt m it W asserfarben.
Erzbischof Gnidobald.
E in  Herzog von Oesterreich, m it W asserfarben.
D essen  G em a h lin , „ „
Z w ei Kirchen Historien.
P e tr u s  im Kerker.
D ie  V ergötterung Psyche.
E in  a ltes  W eib m it einem J ü n g lin g . A u f H olz 
P ortra it des Erzbischof G nidobald m it Inschriften.
D ie  G eburt M a r iä .
L ad islau s, König in Ungarn und Pöheinib.
D a s  türkische S e r a g lio . V on  de Jode.
Hypoinencö und Athlanta.
Judicium Salomonis.
N eu n  romanische schlechte B ru st Stuckh.
E in e Fenersbrunst.
E in  a lte s  Jagdstück.
H erodias m it dem H aupte S .  J oh a n n es B a p t . von Schönfeld  

(kani nach Kleßheim und befindet sich noch gegenwärtig dort). 
M o p ses  beim brennenden Dornbusch.
D e r  G o tt P a n n  einer N ym phe nachstellend, die sich in ein M o o s  

R o h r verwandlet.
H . P e tr u s .
P abst Jnn ocentin s
J esu s  am  Kreuz mit M a r ia  und J oan n e. Copie nach R u ben s.
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N ro.
G e g e n st a  n d.

267
279
2 80  
289
309
3 10
311
312
316
317 
3 23
3 25
326
327
328

D ie Beschneidung Christi.
P o rtra it des Erzbischof Harrach.

,, „ „ F irm ian.
Pabst S ix tus .
Ein liegender Christus.
Ecce homo.
D er englische G ruß.
Joachim und Anna.
P o rtra it des Erzbischof Harrach.

„ „ „ F irm ian.
D ie von dem Erzbischöfe Firm ian neu errichtete Landtafel. 
P o rtra it des Erzbischof W olf Dietrich.

„ „ „ P a ris
„ „ „ M arx  Sittich.
„ „ „ Johann Ernst.
I m  O rato rio :

O a s  A ltarb la tt, die M netter Gottes von Carolo M oradi 
(O riginal).

Gemälde im Lufiischlofse zu Kleßheim.
3 um ersten M ale kommen wir durch dieses Berzeichniß zur Kenntniß, welche 

Gemälde sieh hier befanden.
D ie  Broschüre: „ D ie  kaiserlichen Lustschlößer Hellbrnnu und Kleßheim nächst 

Sa lzburg . E in Führer für Fremde und Einheimische. S a lzb u rg , 1856. Commission 
der Mahr'schen Buchhandlung", enthält ein Verzeichniß der Gemälde, _ welche sich in  
jenem Jahre dort befanden. Dadurch ist mir das M ittel geboten, diese Num m ern  
hier gleich zu bezeichnen und es geschieht durch B eifügung eines Sternchens *.

586

587
588
589
5 90
591
592
593

* Eine M utter Gottes mit dem Kindl tut d h. Joseph von Caval.
Liberi.

* Fides vom Hofmaler Ebner.
* SpeS „ » ii
* Charitas „ „ „
* Eeligio
* Zwei Stück aus dem Cvangelio: die Reichung des Zinsgroschcn.
* D ie offene S ünderin  (beide von Ebner).
* Ein Frauenbild von Wessenbrunn.

15*
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N ro.
G e g e n s t a n d .

5 9 4 — 595 |
596  ;
597  '
5 98
599

6 0 0  
601 
6 02  
6 03

6 0 5 — 607
6 0 8 — 611

612
613  !
614
6 15

6 1 6 — 617
6 1 8 — 619

6 2 0
6 22

6 2 3 — 624
6 2 5 — 626
6 27 — 628
6 2 9 — 6 30

631 !
632  i

6 3 3  i
6 34
638  !
639  !
6 4 0  ! 

6 4 1 — 642!
643  !
6 4 4  i
6 45  !
6 46  i
647 i
6 4 8  I
649  i
6 5 0  i

* Gemsköpfe von Enzinger.
Ein Eremit.
D aS Wienersche Crucifix.
Zwei Philosophi.
S a u l  wegen Ausschlagung der Schlacht sich mit einer Z au ­

berin consultirend.
D ie Zerstörung von T roja.
Eine Landschaft.
Eine M utter Gottes mit denl Kindl und zweien Engln.
Zwei Bruststück, Eremiten vorstellend.
Meerstücke von Eismann.

* Von M irabel hiehergekommen.
Christus in einem Kopfstück.
Gustus von Schönfeld.
Odoratus „ „
Tactus „ „
Zwei Weibsbilder Bruststücke.
Zwei niederländische Landschaften.
Ein Ecce homo Bild.
D ie Israe liten .
Zwei ablange Seestücke von Eismann.
Zwei Blum en stücke.
Zwei Ruinen.
Desgleichen, aber etwas kleiner.
Ein Fleischstück auf Holz, sammt Fleischhacker.
Ein Bruststück von einem W eibsbild, gegen den Himmel 

schauend.
Eine Landschaft.
D ie unbefleckte M utter Gottes, vom Hofmahler Ebner.
D er h. B artlm ä .
Fruchtstück auf Holz.
Ein großes ablanges Schlachtstück.
Zwei kleinere Schlachtstücke.
D er sterbeilde Cato.

* D ie Bekehrung S a u l.
M a riä  Opferung im Tempel.

* D er T rium ph Bachi.
H . Johann Baptist in der Wüsten.
Ein Wasserfall.

* Ein M eersturm .
Eine Landschaft.
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Nro. j
j G e g e n s t a n d .

651 I
6 5 2  i  
553  |

6 5 4 - 6 5 5 !  
656  ! 
65? ;
658  !
659  :
6 6 0  ! 
661 !
662  i
663  ! 

6 6 4 - 6 6 5 !
666 ! 

667  ! 
6 6 8 — 6691 
6 7 0 — 671

6 72  ]
673  !
6 7 4  !
675  !

676  ■
677 |
678  !
679  i
6 8 0  j
681 !
682  I
683

6 8 4 — 685
6 86 — 687

688
689
6 9 0  !
691 |
6 92  !
6 93  ; 

6 95 — 696 |
697  !

* D er h. Petrus.
* D er h. P au lu s.
* Loth mit seinen Töchter».
* Schäferstücke von Rosa (nach Wien gesendet).

Eine Landtschaft mit der Taufung Christi.
* Eine Schweinsjagd.

Venns und Adonis.
Ein König im Triumph (von M irabell hiehergekoniinen).

* H. Franz Seraph.
D er büßende David.

* Eine große ablange Bärenjagd.
* „ „ „ Wildschweinjagd.

Zwei Seestücke von Eismann.
Judith  mit Holofernes Haupt.

* S iß e ra , ein Compagnon zu obigem.
Seestücke.
Zlvei große B lum en- und Früchtenstück.
H. P au lu s gegen deu Himmel schauend.
P ortra it eines Königs.

* Junge Tritones miteinander tut M eere scherzend.
Ein Jüngling fliechtig gehend, in einer Hand eilt Liecht, in 

in der andern B lum en haltend, die Unschuld vorstellend. 
Bon S a n d ra rt.

D ie Nacht. Von S a n d ra rt.
* S a ty r  bei einem Tisch sitzend. Ovalbild von Zanusi.

Ein holländischer Fischmarkt, von S a n d ra rt.
* Ein Winterstück.
* Ein Meerstück.

Eine Landschaft.
* Eine Rehgais mit den Jungen, Supraporten.
* Ein Rehbock.
* Große Landschaften, von Eismann.
* Meerstücke. „ „
* Ein großer Hirsch, von einem Hund verfolget.

Ein Wildschwein.
Johann I I ., König von Polen.
P o rtra it eines Cardinalen.
Eine Landschaft, worauf eine DiebSbaude.
Jud ith  mit Holofernes H aupt.
Zwei alte P ortra its .
Eine große ablauge Schlacht.
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699
7 00
701
702
703
7 04
705
706
707
708
709
711
712
713
7 1 4
715
716
717
718
719
7 20
721
722
723
724
725
726
727
728
729
7 30
731
732
733

1—7

G e g e n st a II d.

* D ie Hochzeit zu Cana G aliläa, ein großes Stuck.
Zwei Steinböcke.

* Ein langes Stück, worauf ein S chw an, von Erich.
* Eine W ahrsagerin.

Ein Contrefait eines M annsbildes.
D er B auern  Schnelmeister. Ein niederländisches Stück. 
B achus und Ariadne.

* V enus mit den Cyklopen.
Jo n a s  im Wallfisch.
Dicto auf dem Scheiterhaufen.

* Ein altes Weibsbild P ortra it.
Ferdinand M aria , Churfürst aus B aiern .
Eine türkische J a g d , von Franz Khuen.
Ein Fasching Stück.
Eine B auern  Schlacht.
Eine Conversation.
Eine alte Naderin.

* D ie Urständ Christi, in der Kapellen.
S .  R upertus „ „ „
S .  V irgilius „ „

* Ein Frauenbild mit einem Kindl.
* H. M argaretha.

Maximilianus I. Bavaricus.
Kaiser Joseph.
Kaiser C arl VI.
Ferdinand M a ria , Churfürst aus B ayern.

* D ie Israe liten , wie sie das M anna überkhommen.
D ie vier letzten D ing.
Ein G arten Prospect.

* D er babylonische Thnrm .
* D er h. Augustinus.

Ein altes Weibsbild mit Hackstock und Fleisch.
* D ie Schnell zu Athen. Von Raphael de Orbino.

Eine G alera Reale di Venetia,
Musica.
D ie zwölf M onate auf 6  Tafeln.
Ganymedes.

* Guidobald.
* Zwölf Shbilen.
* Zwölf welsche Weibsbilder P ortra it.
* Tam erlan.
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N ro.
G e g e n s t a n d .

745 * Bon den freien Künsten: Geometria > Musica, Astronomia,
746 Visus.

Auditus.
747 Antonius in der Wüsten.
748 Ein holländisches S tück, ans den E is schleifen.
749 Ein Skizze nach Cortona.
7 50 Ein Prinz von Oesterreich.
751 H. Jakob —  ein schlechtes Gemahl.
752 Ein altes G em ahl, alles Geschöpf wider den Tod streitend. 

Zwölf Stück alte Gem älde, testamentalische Vorstellungen. 
S e h r schlecht.

753

D er größte Theil der in dieser Z eit zu Kleßheim befindlichen Gemälde wurde, 
wie die Darstellung zeigt, zum Theile aus der Residenz, die bedeutendere Z ahl jedoch 
vom  Lnstschloße M irabell hieher gebracht.

M s  erst in späterer Zeit hinzu gekommen, müssen wir folgende B ilder bezeich­
nen, die sich noch gegenwärtig in dem nun k. k. rustschloße befinden.

1. Porträt des Grafen S igm u n d  Schrattenbach.
2. Charitas romana.
3. Der Parnaß, nach Raphael.
4 . Papst J u liu s  11., ebenfalls nach Raphael.
5. La disputa clel Sacramento.
6 . Opferung der h. drei Könige.
7. Herodias m it dem Hanpte des h. Johannes.
Diese Ergänzung entnehmen wir der bereits E ingangs erwähnten Schilderung  

„der taiserl. Lustschlößer Hellbrunn und Kleßheim".
D ie  N r. 3, 4, 5 werden dort a ls jene Stücke bezeichnet, welche bei dem 

Brande vom Jahre 1818  gerettet wurden.

IV. G em älde tut Lustschloffe zu M ira b e l l .
D ie  Gemälde des Lnstschloßes zu M irabell hmrbeii mit den Num m ern 4 6 9 —  

4 85  bezeichnet.
Jene Bilder, welche in den früheren Aufschreibungen nicht enthalten waren, 

mithin a ls Vermehrung sich zeigen, sind folgende:

535  | Ovalgemähl Puttini von Zäunst.
542  ! P au lu s, einem Könige die Auferstehung Christi auslegend.
543  1 Ein Todter aus dem Grabe einen Jüngling nacheilend.
5 44  | Eine Landschaft, worauf eine Einsiedlerei.
5 45  Eine romanische Geschichte. *)

*) I m  Ganzen wurden 42  Gemälde gerettet, hievon kamen 15 Stück nach 
Klesheim, die übrigen in die Winterresidenz.
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Nro.
G e g e n s t a n d .

5 4 6 — 547
566

5 7 0 — 571
572
573
5 7 4
576
577
578
579
5 80

2 Zohrgaden Stücke mit Früchten und Federwildbreth. 
Hl. Cajetan.
Türkische Jagdstücke.
D ie Himmelfahrt Christi.
D ie heiligen Dreikönige.
D er Oelberg.
D er englische G ruß.
Hl- Katharina.
D ie M utter Gottes mit dem Kinde.
Dasselbe.
Ein großer weißer Hund.

754
755
756

757— 758
759
7 60
761
762
763
7 64
765
766
767
768
769
7 70
771
772
773
7 74
775
776
777
778
779

Gemälde im Luftschlofse zu Hellbrunn.

Eine Wasser-Hirsch-Jagd.
Ein Franenbild von trocknen Farben.
D ie Erweckung Lazzari.
Landschaften.
Eine Hechten-Leber.
Ein großer Hechten.
Ein W aller.
Ein Huech.
Ein G rund  Ferchen.
Ein Stück mit einer Sonnen-B lunie.
Eine Schwcinshetzc.
Ein Rößl von Hamburg.
Ein Blum en-Stück.
Ein großer schwarzer B ä r .
Ein semmelfarber Hirsch.
Ein weißes Rennthier aus Schweden. 
Unterschiedliche Thiere auf einer großen Tast. 
Ein B iber.
Eine Gemsgais.
Ein Huech.
Ein weißer großer Fisch.
Ein ausländischer Fisch.
Ein Steinbock.
Eine G äm bs.

| Ein Pferd mit acht Füßen.
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781
782
783
784
785
786
787
788
789
7 90
791
792
793
7 94
795
796
798
799
8 0 0
801
802
8 03
804

805
806
807
808
809
8 10
811
812
813
814
815
816
817
818
819

231

G  e g e n st a  n d.

Ein Landschaft mit einer Einsiedelei.
Eine Tafel mit unterschiedlichen Wasser-Vöglen.
Hohenembs, das Schloß und dessen Prospekt.
Ein Schwan und ein Storch.
Ein Vogl Trapp.
Ein türkischer Schwan.
Ein rother Paperl.
Eine alte Landschaft.
Ein schwarzer Fasan.
Eine T afel m it zwei gescheckten Fasanen.
Ein Schacatusch.
M ehr ein Vogl T rapp  genannt.
Ein Nimmersatt, wobei ein Wachtelhund.
Ein Landschaft, wobei drei Aendten.
Ein schwarz gescheckheter Fasan.
Ein roth gescheckheter Fasan.
Ein weißer Raiger.
Ein rothschecketer Fasan u. ein weiß gescheckheter Aendt Vogl'. 
Ein Steinadler.
Eine Stachelschwein oder M eer Jggl.
Eine große schwarze Wildschwein.
Ein Schlachtstück.
Eine Wildschwein.
Ein Vogl mit einem lang gespitzten Schnab l, ein Praghenll 

genannt.
Eine Tafel mit unterschiedlichen Vögln und Eher.
Ein Kuchl Stück.
Eine schwarze Pisen-Aendtn.
Eine Landschaft.
Eine Wildschwein.
Ein Hirsch.
Ein S tra u ß  Vogl.
E in weißer Rehbock.
Eine B ären  Hetz.
Eine Wildschwein.
Ein weißer Gämbs-Geher.
Ein Stückl mit einer Bruetthenn.
Ein dergleichen Stuckh, worauf ein Hahn.
E in langes Stuck allerlei Thier..
Centauren.
Tritonen, auf einer langen Tafel.
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N ro.
G e g e n s t a n d .

821 Landschaft mit Weingebirg,
822 „ mit Schweinherde.
823 S. Joannis Nepomuceni.
824 8 Passions-Taferln auf Kupfer gemäken.

Gemälde im Schlöffe zu Laufen.

825
826
827
828 
829

830—833
834

835—838
839—840

841
842

843
844
845

846
847
848
849
850
851
852
853
854

855— 856
857
858

859— 860
861

D ie S ta d t Hallein.
„ „ M ühldorf.
» „ Friesach.
„ „ Tittmoning.

„ Radstadt.
V ier ablange Schlachtstücke.
Landschaft mit einem Wasserfall.
D ie vier Jahreszeiten.
Zwei biblische Geschichten.
Eine Schlacht.
Ein Gemahl, worauf unterschiedliche B rie f nebst einem V o r­

hang.
Eine biblische Historia.
Ein Garten-Prospekt.
Vierzehn Erzbischöfe, von Leonhard Keutschach bis Leopold 

Firm ian inclusive.
D ie S ta d t Salzburg .

„ „ Laufen.
D a s  Altarblatt, der hl. Franz Lader. ) Vom
D er sterbende hl. Josef. j  Hofmaler
D er hl. Johannes Nepomuck. c Ebner
D er hl. Antonius. j  und waren
D er hl. Franziskus Seraphicus. I tu der 
M utter Gottes mit dem Kindl. ’ Schloßkapelle.
9  Stück Mahlereyen von unterschiedlicher Größe, gelb in gelb 

gemahlen.
Landschaften.
Ein holländisches Marktstück von Früchten und Geflügelwerk. 
Ein holländisches Faschingstück.
Salzburg  von zwei Seiten entworfen.
Judicium Salomonis.
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Nro.
G e g e n s t a n d .

8 62 — 864
8 6 5 - 8 6 6
8 6 7 - 8 6 8
8 69 — 870
871— 872

873
8 74 — 877

878
879— 880

881
8 82 — 883
8 8 4 — 887

888
889
890

891— 892
893
8 94
895
896
897
898
899
9 00
901
902
903
9 0 4  j
9 05  I
9 06  ! 

9 07 — 910: 
9 1 1 — 912  
9 1 3 — 915  
9 1 6 — 917 
9 1 9 — 920  
9 2 1 — 922

923
9 24
9 25
926
927

Landschaften.
Schlachtstücke.
Zwei alte Landschaften.
Holländische Stücke ober den Thüren.
Zwei lange Gemahl.
Eine Landschaft.
V ier ablange Gemahl.
6  ablange schlechte Gemahl.
Zw ei Landschaften.
Ein G arten-Prospekt.
Zwei große gelb auf gelb gemahlne Stuck.
Ablange Schlachtstücke.
Eine große Seeschlacht.
E in  Gartenstück.
Jo n a s , wie er in das M eer geworfen wird.
Zwei ablange Schlachtstücke.
E in  Herbst-Stück.
Ein Frühling-Stück.
Ein langes Schlachtstück, worauf die S ta d t  W orm s.
Eine Löwenjagd.
D ie vier Evangelisten.
D ie  Erschaffung der Thiere.
D ie  Erschaffung des F irm am ents.
D ie  Erschaffung der Erde.
E in  Schlachtstück.
Laboren).
Dolorem.
Honorem.
D ie Herrschaft Träßm auer.
Eine Bauernversam m lung.
B ier alte ablange Landschaften.
Zwei gelb auf gelb gemahlene Stücke.
D re i Scharmützeln.
Zw ei große M onat-Stücke.
Zwei große Nachtstücke.
Zw ei ablange Solraten-M arche.
Eine holländische Siebenten.
D e r hl. R npertus, tote er den Herzog in B aiern  bekehrt. 
E in  G arten-S tuck.
E in  B auern-S tück.
E in  Gemäht, eine Verm ählung vorstellend.
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Nro. :
G  e g e n st a n d.

929
9 3 0 — 932

933
9 34
935
936
937
938

9 3 9 — 9 40
941
942
943
9 4 4
945

Ein ablauget» Schlachtstück.
3 M on ath -S tucks
Eine ablange türkische B attag lie .
D ie  Erschaffung des Menschen im P aradeis.
D ie  Erbauung der Archen Noe.
D e r Einzug Noe mit denen Thieren in die Arche.
D e r S ündfluß .
Eine M usik-Conversation in einem G arten .
Zwei Landschaften.
Eine Hirschjagd.
Eine Schweinjagd.
18 alte unterschiedliche Contrafait.
E in  große S chw ein-Jagd .
Zwei Stuckh, die S tn rzu ng  von Pferd  eines Feldherrn, 
dann
wie besten D iener ihme die W unden auswaschet.

9iad) einer amtlichen Aufzeichnung zeigen sich im Jahre 1772 folgende Gemälde, 
a ls nach 1750  erst hinzu gekommen, a ls :

D ie Erscheinung Christi. Bon M adam e Rosa Hagenauer.
D ie Geißlung Christi. Bon einem dermal in der Akademie befindlichen F i­

schersohn von Mattsee.
D a s  neue S igm und-T hor.
4  venetianische Architektur- und Seeprospekte.
1 geistliches Stück.
1 extra gutes Thierstück.
1 Gemälde auf S te in a rt, die Geburt Christi von der Hagenauer.
1 solches: die Krönung Christi vorstellend.
2 Gemäht, die B errathung von Juda  und die V erführung Christi.

Gemälde int Schlöffe zu Tittm oning.
447  j Eine große viereckige Tafel mit einer M etall vergoldeten Rahm , 

die Grablegung Christi.
948  i P o r trä t des Erzbischof P a r is .
949  „ „ „ Guidobald.
9 5 0  j „ „ „ M axim ilian Gandolph.
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N r».

951
952
9 53
9 54
9 55
956
qtS7

9 5 8 — 964
965
969

9 70
i

971 I 

9 73  |

9 78  |

979  |

G e g e n s i n n  d.

P o rträ t des Erzbischof Jo an n es  Ernestus.
„ „ „ Franziskus A ntonius.

Eine mannshohe Tafel, die Erschaffung der Welt.
Adam und Eva im P a ra d is  (gleiche G röße wie das vorige.) 
D a s  Aureum saeculum.
D a s  ferreum saeculum.
D e r S ündfluß .
7 Tafeln, die sieben Wunderwerke der W elt.
M annshohe Tafel, die S ta d t Löwen.
Ein viereggetes mannshohes G eniähl, worauf 16 Heilige, 

worunter der h. R upertus kenntlich.
Ein altvaterisches G em ahl, die h. Dreifaltigkeit, oder Krönung 

M ariä .
Eine große T a fe l, ein nackhender Riesen S tre it  mit wilden 

Thieren, a ls :  Läben, B ä rn , Ochsen nnd Trackhen.
Ei» großes Gemäht, ein nackhendes Riesen-Gefecht mit Schwer­

e r n  vorstellend.
Ein großes Gemäht, die Heldin Ju d ith , wie sie deni Holoferni 
,  den Kopf abgehauen.
Ein großes Gemäht, G ott V ater in der Wolkhen schwebend.

Ein Zeitabschnitt von mehr a ls 5 0  Jahren trennt diese Fortsetzung von der 
letzten officiellen Ausschreibung.

Nesselthaler war zu dieser Zeit bereits Hofmaler nnd Gallerie-Jnspektor, die 
von demselben angefertigten Cataloge geben mit voller Bestimmtheit Umfang und 
Beschaffenheit der Gemäldesammlung an.

Obgleich durch die Anführung des ganzen Cataloges W iederholungen vorkom­
men werden, so ist dieß dadurch nothwendig, weil die Beurtheilung nnd Bestimmung 
der Bilder gegen früher manchmal bedeutend abweicht, anderntheils m it dem Jahre  
1803  die Verschleppung von S a lzb u rg s Kunstschätzen begann, wir daher um so mehr 
Verzeichnisse vor Eintritt dieser Periode willkommen heißen, mn in der Lage zu sein, 
das gegenwärtig noch Vorhandene desto genauer bezeichnen zu können.

Unterm 10. Jänner 1802 beschwert sich Andrä Nesselthaler in einer Eingabe 
au die Statthalterschaft, daß der Garderobe-Inspektor Fürich einen Eatalog über die 
in der Residenz befindlichen Gemälde verlange, welchen zu liefern er nicht entsprechen 
kann, da er Niemanden a ls dem Landesfürsten für die Gallerte verantwortlich sei.

Doch schon den 11. desselben M onats erhielt Nesselthaler von der S ta tth a l­
terei den Auftrag wegen Verfassung eines genauen B ilder-C ataloges.

Unterm 19. Jänner 1802  legte nun Nesselthaler denselben vor, und fügte dem 
Befehle der Statthalteret gemäß die Preise in Dukaten zu 5  ft. bei. B e i den älteren 
Gemälden können dieß nur Schätzungspreise sein, da die Anschaffungspreise wohl 
nicht mehr zu erniren gewesen wären.
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B e i Besitznahme des Erzstiftes durch Erzherzog Ferdinand Legte Nesselthaler 
das vollständige Gemälde-Verzeichniß an den bevollmächtigten Kommissär Freiherrn 
von Crumpipen vor, und dieses Aktenstück (welches in seinen Num m ern dem von 
1 802  vollkommen gleich ist) wählte ich für diesen Aufsatz.

M it Ausnahm e der G allerie im  1. Stocke (schöne G allerie), welche bereits hier 
enthalten, in  diesem Cataloge wortgetreu Wiederbolt wird, gebe ich das Aktenstück nach 
seinem vollen In h alte .

V erzeichnis
d e r  in  d e r  R e s i d e n z  z u  S a l z b u r g ,  s o w o h l  i n  d e r  G a l l e r i e ,  

a l s  a u c h  i n  d e n  Z i m m e r n  b e f i n d l i c h e n  G e m ä l d e .

Nro.

i
I

G e g e n s t a n d . K ü n s t l e r .
2

'S?-> y
N-K

,y

1— 70 D ie bereits mitgetheilte schöne Gallerie. 
D er Plafond auf Fresco gemalt mit alle­

gorischen Figuren, welche sich auf Künste 
und Wissenschaften beziehen. Von Rottm ahr.

I n  e i n e m  K a b i n e t e  n e b e n  d e m  
A r b e i t s z i m m e r .

71 D er Kopf eines Weibes. P .  Genvese. 4
72 D ie Anbethung der drei Weisen. Copie nach Rubens. 8
73 Eine M adonna mit dem Kinde Jesu. Copie nach Correggio. 6
74 D er h. Hieronhmus. Spagnoletti. 10
75 D ie Astronomie. > 8
76 D ie Geometrie. 8 8
77 D ie Geschichte. r 8
78 D ie Philosophie. r Scanselino. 8
79 D ie Musik. 1 8
80 D ie Klugheit. J 8
81 Franziskus Seraphicus. Guido Reni. 5
82 Abermal eine M adonna mit dem Kinde. Jean  Bellino. 15
83 Ein M annskopf (flamländische Schule). 4
84 Eine M adonna und ein h. Dominicus, nach Guido Reni. 8
85 Eine M adonna mit dem Kinde. S te rn . 6
86 D ie Verklärung Christi. Copie nach Raphael. 12
87 Noch ein h. Hieronhmus. Spagnoletti. 10
88 Eine F ra u , welche den Unterricht der J u ­

gend vorstellt. Scanselino. 9
89 D er Vesuv. Fidanza. 12
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Nro.

90

st

G e g e n s t a n d . K ü n s t l e r . • i Jr-» as - K

Eine Landschaft.
Ein kleiner Plafond In O ehl gemahlt, ans 

der Lebensgeschichte des Alexanders.
I m  A r b e i t s z i m m e r .

| Ei» mittleres Plafond auf Leinwand in O ehl 
! gemahlt, welches das O pfer des Alexan- 
| ders vorstellt, nebst 
i vier kleineren Stücken, ebenfalls aus der Le- 
j bensgeschichte des Alexanders.
! D ann
j V ier Gemälde über den Thüren, Seehäfen 
s und einem P ortra it des Erzbischof Harrach. 
i I m  S c h l a f z i m m e r ,  
j (Sin Plafond in O ehl auf Leinwand aus 
i der Lebensgeschichte des Alexanders.
| Ueber der T hür ein M eerhafeu.
! I m  A u d i e n z z i m m e r ,  
j Ein großes Plafond auf Leinwand in O ehl 
I gemalt, Alexander auf dem Throne em- 
! pfängt die Insignien eines Königreichs, nebst 
i vier kleineren Stücken, ebenfalls au s der 
j Lebensgeschichte des Alexanders 
i I n  d e r  A n t i k a m m e r .
I Ein Plafond auf Leinwand in O ehl gemahlt, j 
I Alexander zerhaut den Knoten, nebst l 
? vier kleineren Stücken, ebenfalls ans der! 
; Lebensgeschichte Alexanders.
; I n  d e r  R i t t e r s t n b e  o d e r  T a f c l -  
j z i in in e r.
i Ein Plafond auf Leinwand in O ehl gemahlt, j 
j eine Schlacht Alexanders, nebst i
I vier kleineren ebenfalls ans der Lebensge­

schichte Alexanders.
I m  R i t t e r s a a l e .

Ein großes Plafond auf Leinwand in O ehl 
gemahlt, Alexander reitet den Bncephalus 
zum erstenmahl, nebst

V ier kleineren Stücken aus dem Leben Ale­
xanders.

Fidanza.

Rottniaher.

Rottmaher.

Rottmaher.
Nesselthaler.

Rottmaher. i

Altamonte.

Altanionte.

Rottm ahr.

.8

100

50
10

120

120

140

200
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Nro.

1

© e g e n  ft a n  b. K ü n s t l e r

.5

I m  G e s e l l s c h a f t s z i m m e r .
D er Plafond in drei Abtheilungen auf Lein­

wand in O ehl gemahlt, die erste größere 
Abtheilung stellt vor das Göttermahl, die 
zwei kleineren —  eine das Urtheil des 
P a ris , die andere M erkur mit dem Apfel Rottniahr. 160

91 — 98

— nebst drei Gemälden über den Thüren, 
M eerstürme und
vier Seestücke über den Fenstern.

I m  g r o ß e n  S a a l e .
D er Plafond ebenfalls in drei Abtheilungen 

auf die M auer in O el gemahlt. D a s  
mittlere stellt vor den Neptun mit T r i ­
tonen und Nereiden, das zweite eine 
Vulkausschmiede und das dritte den Adonis 
auf der Jagd.
N B . S in d  alle drei durch Rauch ganz 

verdorben.
I m  z w e i t e n  S t o c k e  i m g r o ß e n  

S a a l e .
Acht große Seeschlachten.

Rottmaher.

Eismann.

1

80
99— 100 Landschaften in nämlicher Größe. Eism ann. 30

101— 102 Etw as kleinere Seeschlachten. Eismann. 12
103 Eine sehr große B ataille . Eismann. 35

104— 107 B ier auf Holz gemahlte B ilder, welche das 
Leiden Christi vorstellen, mit dem Zeichen R  F . 80

108 D a s  große Gastmahl des B althasar M a- 
nutekel Phares. M üller. 12

109 Eece liomo in Lebensgröße (nun in Wien) F. Vanni. 15
110 Eine stürmische S ee , Tempesta. 12
111
112

noch ein solches (beide im Geschmack). 
D ie Nacht. S a n d ra rt. 15

113
114

Eine weibliche Heilige (halbe F igur), 
noch eine solche, beide nach Guido Reni. 12

115 Eine Judith . Unbekannt.
116 D ie Aurora nach S an d rart.
117 D ie Taufe Christi im Jo rd a n , ein A ltar­

gemählde. S an d ra rt. 50
118 Ein Seesturm  auf Kupfer gemahlt. Unbekannt. 8
119 Ein Fischmarkt (lebensgroße Figuren). S a n d ra rt. 40
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N ro.
j !

G e g e n  st a it d.

! 1

I

K ü n s t l e r . l l
.5

120
i I
! Eine Auferstehung Christi. F . Zuccari. 3 0

121 ! D er barmherzige S am arilan . Karl Loth. 15
122 ! Eine flamländische Gesellschaft. Unbekannt.
123 «Eine Bataille. 1 30124 j D ie Einnahme einer Festung. " 5
125 I D ie Himmelfahrt Christi (nun in W ien). Bassano. 2 0
126 ! D er König S a u l  bei der Hexe zu Endor

(nach Wien gesendet). 
!Loth mit seinen Töchtern.

Schönfeld. i 8
127 Unbekannt. !
128  ̂Judith  im Zelte des Holofernes. i "
129 i Hercules, der sich verbreiint. -Rottinaher. i  i o
130 1 Ein Seestück. Unbekannt. ! 3
131
132

D a s  Gefühl r
| D er Geschmack > alle drei halbe Figuren. Schönfeld. 22

133 > D er Geruch '
134— 135! Zwei Sopraporten mit Kindern. Zanusi. i 24

136 I © ne Judith. Unbekannt.
137 Vestalinen. S can ians. ' 8
138 Ein Lautenspieler (flamländische Schule). — ; 6
139 j  @u großes G em älde, die M arte r des heil. 

Erzbischofes Thiemo. Baudiz. ! 5 0
140 Die Anbetung der drei Weisen. Unbekannt. 1 8
141 Ein P ortra it. „

142 Die M arte r des h. Bartholom äus. ! „
143 Eine Landschaft. „
144 Eine h. M agdalena. Trevisani. 4
145 ! Eine nackte Nymphe in Lebensgröße. lUnbekannt. . 8
146 j Cristus am Kreutz nebst mehreren Heiligen 

nach Wien gesendet.
I
jAltd. Schule. ; 20

147 I (Sin h. Hieronymus. jUn6et(mnt.
148 ; @tii Seestück. „ ! 3
149 Curtius, der Röm er zu Pferd. ! Schönfeld. 12
150 i Dido auf dem Scheiterhaufen. iSchönfeld. 12
151 i Heraclit und Democrit. Copie nach ^Rubens.
152 i Ein Teppich mit einer Tasse und Becher. lUnbekannt. 10
153 j Eine Landschaft ; ii
154 ! Kopf des h. P au lu s. ii 6
155 Kopf des h. P etrus. jEism ann.
156 i Die weise» und thörichten Jungfrauen. Unbekannt.

16
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Nro. G  e g e n st a n o. ' K ü n s t l e r . l i

j . _ £

157 ; Eine Kinderschnle. Copie nach de Hog.
158 1 Iv o  „ „ Corregio. 5

I m  e rs te n  Z i m m e r  nach d e m  g r o -

159
! ß e n  S a a l e .
Eine Landschaft im Geschmacke des .S alvator Rosa.! 8

160
(gegenwärtig in W ien). 

Todte Bögel. . H am ilton. 6
161
162

: Ein kleines Thierstück, 
i abermals ein solches, beide von iEnzinger. 2

163 1 Adam und Eva (gegenwärtig in W ien) Lncas Kranach. 10
164 : D ie Eitelkeit „ „ Lucas Kranach. 8
165 1 Ein Blumcnstück. lllnbekamit.
166 1 D ie V erlangn«iig Petri. Copie nach Hondhorst. 3
167 ! Kupfer- und Messinggeschirre. Unbekannt. 2
168 ! Abermals ein solches. r> 2
169 : Kreuzabnehmiing Christi. Copie nach Ä em brand. 8
170 i (Sin kleines P ortra it. !Holbein. 6
171 ! Ein anderes Köpfchen. ^Unbekannt. 2
172 Eine Bataille. Eism ann. .10

173— 174! B ataillen. Unbekannt.
175 D ie Weisheit. Copie nach Raphael. 6
176 D er P arnaß  „ „ 6
177 j Ein Früchtenstnck. :Un6efannt. 6
178 Ein Küchenstück (flamländische Schule). — 8
179 i D er Trium ph eines römischen Kaisers .^Unbekannt. 4

180
(gegenwärtig in Wien).

: Eine Fleischbank mit dem M onogram ;C M .F . I. V. 12
181 : Offizin eines M alers. Unbekannt.
182 „ „ B ildhauers. „
183 ' Eines von den Stücken, ivelche M onate vor­

Unbekannt.stellen. 4
184 ; D ie Schule zu Athen. Copie nach ! Raphael. 6
185 Abermals eines von den Monatstücken. Unbekannt. 4
186 ■ D er D isput über das Sacram ent. Copie nach Raphael. 6
187 ; Eine salzburgische Gegend lnach Wien iDies. 40

188
gesendet)

Abermals eine solche. D ie s . 40
189— 192 V ier kleine Landschaften. jUnbekannt.

193 Eine Katze. ^Unbekannt. 1 3
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N ro. G  e g e ii st a  n d. | K ü n s t l e r . • i i

.5

194 1
Alle Gattungen Vögel (nach Wien ge­

sendet). Hamilton. 4
195 D ie Engelsburg zu Rom. Unbekannt. 10
196 Ein Kopf des h. Hieronymus. - „ 4
197 Kopf eines Greises. Schule |Rubens. 6

198— 201 Vier kleine Gefechte, 1
wovon zwei Copien IO tto  G erhart. 12

2 02 — 203
nach W auvermanns. j
Ruinen. Unbekannt. 6

2 0 4 - 2 0 5 Zwei Bataillen mit kleinen Fignren. Unbekannt. ! 12
2 0 6 — 207 Landschaften. 1 „ 6

208 Ein Christuskopf. Titian. ! 4
209 Eine Ruine in einer Landschaft. Unbekannt. ! 3
2 1 0 Eine salzburgische Gegend (nach Wien gesendet). D ies. ! 4 0
211 Noch eine solche. D ies. j 4 0
212 Ein Blumenstiick. Unbekannt. ' 3
213 Ecce homo, eine Scizze. Alb. D ürer. 1 8

2 1 4 — 215 Zwei kleine Thierstücke. Enzinger. ; 2
2 1 6 — 217 Zwei kleine Stücke mit Kupfer- und M es­

singgeschirren. Unbekannt. ! 2
2 1 8 — 219

2 20

Zwei kleine B ataillen  (wurden nach Wien 
gesendet).

Eine Ruine.
Breidel.
Unbekannt. !

221

I n  dem  z w e i t e n  Z i m m e r  nach 
d e m  g r o ß e n  S a a l e .
Sapho , ein Kopf (nach Wien gesendet).

1
Nesselthaler.

i
i 8

222 Ein Knab mit einer Laterne (nach Wien 
gesendet). ! Schaltens.

i
! 20

223 D ie Israe liten  ain rothen Meere. Frank . ; 15
2 24 D ie M use Erato (nach Wien gesendet). >Nesselthaler. 12
225 D a s  P o rtra it des M ale rs  M erian. !Dietz. 25
226 Eine Kreuzabnehmnng Christi (kam nach W ien). |8uc. Giordano.. 60
227 Eine Landschaft mit Hornvieh. iErmets. 18
228 D ie M use Caliope (nach Wien gesendet). !Nesselthaler. ' 8
229 Eine alte Sibille. Rembrand. : 3 0
2 3 0 B indar, ein Kopf (nach Wien gesendet). jNesselthaler. i 8
231 Ein Meerkreebs mit Früchten (gegenwärtig 

in W ien).
i
Broek. - 25

232 1 Eine Landschaft mit Hornvieh (gcgemvärtig 
in Wien). Bloemen.

1 ß *
; 15

16*
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Nro. G e g e n s t a n d .
1 g

K ü n s t l e r .

2 33  : S o lo n , ein Kopf. iReffetthaler. 6
2 3 4  ! E in  Blumenstück (gegenwärtig in W ien). jBrock. 20
2 3 5  jE in  Seehafen mit vielen Figuren (nach -

! Wien gesendet!. !Paut. : 15
2 3 6  ' (Sin P o rtra it. Ravenstein. 10
237 : E in Stück mit todten Geflügel. jGrisi. 6
2 3 8  j E in Gefecht mit Reitern. iW anvermanns. 15
2 3 9  i Eine G eburt M ariä . Copie nach (Luc. Giordaiio. 8
2 4 0  ' Eine Eberjagd, auf Holz gemalt (gegenwär-!

tig in W ien). iRubeiis. 25
241 : D ie Vermählung der h. Katharina mit dem :

i Kinde Jesu (nun in Wien). iPaulo Mattei.!
2 42  i Ein frömmer Philosoph. Hvegstraeden.
243  I Eine Kreuzabnehmung Christi. Copie nach |8uc. Giordaiio.
2 4 4  : Eine Hirschjagd auf Holz (gegenin. in Wien). Rubens.
245  ; E in P ortra it. !Libe»S.
246  i Abermal todtes W ild. Grisi.
247 Ein Gefecht mit Reitern. W auvermanns.^
248  . N um a Pom philius, ein Kopf (gegenw. in W ien). Nesseltbaler.
249  ! Eine große Distel mit Jnsecten. Wroek.
2 5 0  E in  holländisches Winterstück (nach Wien

gesendet). M . van Hoeck..
251 i D ie M use Melpomene. Messelthaler.
2 52  ; E in  römischer Gesandter an die Allemannen. Messelthaler.
253  j D ie Verläugnung P etri (kam nach Wien). iCalaprese.
2 54  i (Sine Kreuzabnehmung. Halbem.
2 5 5  D ie M use Thalia. " Messelthaler. j
256  Ein Blumenstück. ^Unbekannt.
257  i Eine Landschaft mit Pferden nach W auvermanns.-
258  -E in  Seestück. Weit.
259  ! D ie Kommunion des heil. H ieronynm s.:

Copie nach
2 6 0  ! Eine Landschaft mit Räuber.
261 . E in Blumenstück.
262  ; D er Tempel der M inerva zu Rom.
263  ! Franziskus Seraphicus.
2 6 4  -Eine Landschaft m it Reitern, nach
265  ! Ein E ece homo (halbe Figur) nach
266  Eine Landschaft (gegenwärtig in Wien).
267 ' Eine B ataille .

Dominichino.
Unbekannt.;

M auverm anns
'Caracci.
Pousin.
Barocel.

70
12
6

25
8
6

15
8

25

10
12
4 0
50
30
12
6
4
6

10
10

3
4 
4

10
6

15
8
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Rro. ® e 8 e u ft st n d.
! ■
i £

K ü n |‘i 1 e r  i - g f

: 1 £

268
269
270

272
273
2 74
275
276

; Ein Blnmenstück. Unbekannt.
D er Triumphbogen des T itu s zu Roni.

- D ie Opferung der M a riä  im Tempel - 
(nach Wien gesendet). Frank.

Eine Landschaft mit ländlichen Begebeuhei- ,■
ten, nach WauverniannS.;

: Petronilla. Eine Copie nach Quercino. ‘
: Eine Landschaft mit Vieh. H. Roos.
Ein Blumenstück. Unbekannt.
Eine Landschaft mit Pferden, nack WauvermaimS.

i© n  Seestück. ' B eit.

3
3

10
10
8
6
4
6

277— 278: Ueber den Thüren zwei Bataillen. Copien nach iBourgoignon.

I n  e i n e m  R e b e  uz i m m e r  sind noch 
einige inittelmäßige Gemälde aufbewahrt, d ie : 
nicht aufgemacht sind.

2 79 — 282; V ier Architectur-Stücke.
283  i D ie Astronomie.
284 D ie Geographie.

285— 286.1 Zwei sehr dunkle Gemälde, Eines das O f ­
fizin eines M a le rs , das andere eines 
B ildhauers.

287*~290; Vier kleine Landschaften.
291 Eine Geburt Christi auf M arm or gemahlt.
292 ; D ie Flucht des Eneas.
2 93  .E in  großes Gastmahl mit M asken.

2 9 4 — 297; Vier Monatstücke, welche zu den vorgehen­
den gehören.

298  - Eine Landschaft.
299 i Ein holländischer M arkt.

3 0 0 — 3 0 1 j Zwei lackirte Blumenstücke.

32

16

NB. Alle diese sind von lmbekannteu' 
1 M alern .

i
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303
3 0 4
3 05
306
307
308
309
3 10
311
312

313
3 14
3 15
316
317
318
319
3 20
321
322
323
3 24
325
326
327
328
329
3 3 0
331
332
333
3 34
3 35
336
337
338

G  e g e n st a n d.

D a n n  ist d a s  S a b i n e s  m i t  bei t  e n k a u s t i s c h e n  
G e m ä l d e n .

D er Vesuv.
Perseus und Andromeda.
Eine Gegend aus der Villa Borghese.
Adonis Abschied von der Venus.
Alexander und Diogenes von Sinope.
Ariadne auf Naxos.
D er Tempel der Coneordia zu Agrigent.
P a r is  auf dem J ta .
Ponte Molle zu Rom.
D ie Festung Werfen mit dem M arkte.
Johann  Friedrich, Churfürst zu Sachsen und Johann Ernst, 

Herzog zu Braunschweig, tut Gefängnisse.
D ie Leopoldskrone mit dem S ee.
Eine Alpengegend.
D er Wasserfall in der Lend.
D ie obere Lend.
Ein Thierstück mit B isam  Enten.
O tto  der Große auf der Jagd.
Ein Thierstück, ein Hahn mit Hühner.
D a s  Naßfeld, eine Alpengegend.
D er Wasserfall zu Wildbad Gastein.
D a s  T hal Böckstein. ,
D er M arkt Goldegg mit dem See.
O tto , Herzog von Sachse», schlägt die Kaiserkrone aus.
D ie Festung Hohensalzburg.
D ie elisaeischen Felder mit dem S ee  Acheron.
D er Tempel der S ibille T iburtina zu Tivoli.
D er Astronio, ein ausgebrannter Vulkan.
Ein Früchten - Stück.
Proeris und Cephalus.
Abermal ein Früchtenstück.
D er Tempel der Coneordia zu Rom.
D ie kleinen Wasserfälle zu Tivoli.
Ponte Salaro zu Rom.
Perseus versteinert den Phineas.
P ub lius Seipio in Spanien.
G alatea.
D er Tempel der Vesta zu Rom.
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Nro.
G  e g e n st a n b.

339 D er Wasserfall zu Terui.
3 40  Ponte Lucano mit dem Grabmahle des PtautiuS.
341 Ein Früchtenstück.
342  P iram us und Thhsbe.
343  Ein Früchtenstück.
3 4 4  D er S ee  Averno.
345  : D er Triumphbogen des T itus.
346 Eine Aussicht auf das M eer.
347 : D er S ee  zu S t .  Gilgen.
348 Ein Wasserfall nicht fern von» Wildbade Gastein.
349  Eine Aussicht gegen den Untersberg.
350  Ein Wassertanz der alten Deutschen, mit Kindern vorgestellt.
351 D er Fuschler See.
352 ; D er B ärfa ll unweit beut Naßfelde.
353 1 Wildbad Gastein.
354  D er Campo Vacino zu Rom.
355  D er Raub der Proserpina.
356  S ee zu Albano.
357 I Casus CoriolanuS, über der T hür auf Eamäen-Art.

NB. Dieses ganze Cabinet ist von dem Hofinaler Nesselthaler in der 
Art, wie die alten Griechen m alten, ehe die Oelmalerei erfunden wurde, 
gemalt worden, und kam dem Erzbischof Hieronymus auf ungefähr 6 0 0  D u ­
katen zu stehen.

Neben diesem Cabiuette in einem Zimmer sind zwei kolorirte Zeich­
nungen salzburgischer Gegenden von D ies aufgemacht.

Gemälde,
w e lc h e  v o n  h o h e r  S t a t t h a l t e r s c h a f t  a n  die F r a n z o s e n  a b g e ­

g e b e n  w o r d e n  s i nd .

G  e g e n st a n d. K ü n s t l e r .

A u s  d e m  g r o ß e n  S a a l e  i m I I . S t o c k .  
Eine M adonna mit dem Kinde und zwei Engel.

A u s  d em  e r s t e n  Z i m m e r  a m  S a a l e .  
D a s  Offizin eines M alers.

„ „ „ B ildhauers.

; Scretta .
;

11 Horemanns.
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G e g e n s t a n d . K ü n s t l e r .

A u s  d e m  z w e i t e n  Z i m m e r .
Ein Gefecht von Reiter».
Noch ein solches.
Eine römische Gegend.
Noch eine solche.
Ein Felsenstück.
Ein Seestück mit Felsen.
Eine Jagd, auf Holz gemahlt.

A u s  d em  E a b i n e t t e  n e b e n  d e m  A r b e i t s ­
z i m m e r .
D ie Bekehrung des h. P au lu s. Copie nach 

A u s  d e m  enkans t i schen  E a b i n e t t e .
Ponte Molle. i  Diese zwei Stücke sind wieder ein« 
Ponte Salara. $ gesetzt worden.
D er Hermann, oder B und  der Deutsche» , —  ist eben­

falls während der Anwesenheit der Franzosen dahier 
aus der Rahme geschnitten worden.

I
I
-

j O tto  G erhart. 

I Wutki.

! Veruet.
i Rubens.
■

!
’ da Cortoua.

! Nesselthaler.

I n  einem Gange gegen das Kloster S t .  Peter befinden sich ver­
schiedene alte G em älde, deren Z ahl sich über 160 beläuft; darunter sind 
auch einige von S te in  eingelegte B lum en, Architecturstücke, schlechte M iniatur, 
mit der Feder gezeichnete Sachen und mehr dergleichen Gemälde, aber die 
meisten schlechte Copien oder verdorben, jedoch mit Nummern bezeichnet, 
nach einem alten Catalog und auch mit nenen Nummern versehen.

Ich habe von allen diesen nur die noch brauchbaren auögehoben, welche hier
folgen:

Nunnner

alte

G  e g e u st a n d. K ü n s t l e r .
neue

L i
issK K

1 "
423
422
412

4421

358? Ein Brustbild des h. Johann Evangelist
360? D ie S ta d t Salzburg, gezeichnet.
362? D ie M utte r G ottes mit dem Kinde und 

?; h. Josef in einem großen gothischen Ge- 
|| bände mit vielen Engeln und anderen 
j! Figuren.

365» Herkules mit den Harpien.
! 12 
! 4
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Nummer ■

alte | neue;;

4491 373 
3 3 9 1 375

446! 378
! j

428! 379!
426! 386! 
429! 427 
427; 444  
431! 4 4 5  
430! 446  
443 | 385 
415! 390

379! 391 
395 | 399

390i 401 
350! 402  
349 ' 405  
4 4  b I 407 
3 3 6 1 409! 
411! I

; 449

450  
' 451

G e g e n s t a n d .
i; ! *=*■§!| Eiiustler. | | |
! : E

_!l _____>

Pharao geht zu Grunde im rothen Meere, jj , 6
Ein von Steinen zusammengesetztes Thier- jj |

stück, eine A rt Mosaik. !! 12
Franz Seraph  und noch ein Ordensbruder, |! 

ein Nachtstück. |! 5

6  Stücke, welche die Gaben des h. Geistes || P . Arsenio ! 
vorstellen. | M ascagni | 48

P etrus im Gefängniß. j
Ein liegendes Kind, auf Pergament in O el |j 

gemalt, klein. ij
Ein kleiner Fisch in Mosaik. ji
Ein Architecturstück von Steine» eingelegt, ji 

aber etwas zerbrochen.
Apollo mit andern Göttern.
Ein kleines Blumenstück. >
Ein anderes kleines Blumenstück. !
Ein Ecce homo, halbe Figur. !|
Ein kleines niederländisches Bauernstück. ;;
Ein großes Altar-Gemälde, M aria-H im - 

melfahrt, sehr verdorben. j j
D a s  alte Hochaltarbild ans der Domkirche, || 

die Auferstehung Christi. ||
Christus auf dem Oelberge. !|
Kreuzigung Christi. jj

M ascagni

M aScagni
Reust
Rensi

8

3

8
2
2
3
1

60
24

D ann  ist eine P orträt-S am m lung  von allen Erzbischöfen in einem 
Vorsaale aufgestellt. D ie ersten 26 von dem h. Rupertus a n ,  bis zu dem 
G ebhardus, sind Idea le , die nachfolgenden aber scheinen schon P o rträ ts  zu 
fein. I n  allen sind es 75  Stücke; der Erzbischof Hieronymus geht noch ab.

D ann  find in einem S a a le , welcher auch der Kaisersaal genannt 
wird, 15  lebensgroße P o r trä t  von Kaisern aus dem Hause Oestreich.

Endlich 4  P o rträ t von der kaiserlichen Familie, in lebensgroßen halben 
Figuren und das P o rträ t Kaiser Josef I I , ebenfalls lebensgroße halbe Figur.
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B e m e r k u n g e n .
xsm M onat {yebritav 1802 erhielt ich von einer hohen S ta ttha lte r­

schaft den Anstrag, ein Gemälde-Verzeichniß zu verfassen, dem ich auch gehor­
samst nachgekommen bin.

Kurz darauf wurde m i r . ein solches Berzeichniß, aber nur die Gallerie 
im ersten Stock betreffend, vorn Jah re  1711 zur Vergleichung mit dem von 
mir verfaßten Neueren zugestellt, und es fand sich, daß die Gemälde nur 
anders num erirt, sonst aber von der nämlichen Anzahl und Beschaffenheit 
sind, wie sie in dem neuern Verzeichnisse angezeigt werden.

D ie übrigen in der Residenz befindlichen Gemälde sind zwar mit 
Nummern bezeichnet, aber von geschriebenen Verzeichnissen sind nur einige 
unvollkommene Bruchstücke in der Garderobe vorfindig und nichts Zusammen- 
hangendes.

D ie Ursache davon mag diese sein, daß viele Jah re  hindurch Wedel- 
Hofmaler noch Gallerie-Jnspektor aufgestelltr sondern die Aufsicht darüber 
denl Garderobamte übertragen war. Die Gemälde waren ganz ausgetrocknet 
und verdorben, als Unterzeichneter im Jahre  1789 von dem Erzbischöfe 
Hieronymus a ls  Hofmaler aufgenommen iittb beauftragt w urde, die bessern 
Gemälde zu sammeln, welchen! zu Folge die besseren Stücke ausgesucht, 
und indessen in dem großen S aa le  und den 2  daranstoßenden Zimmern 
aufgemacht wurden. Z u  einer ordentlichen Gallerie-Einrichtung ist es aber 
bis jetzt noch nicht gekommen.

Diejenigen Gemälde, wo keine Schätzungspreise angezeigt sind, finde ich 
entweder a ls Kopien oder sonst schlechte Gemälde von keinem Werthe.

Die P o rträ t-S am m lung  der Erzbischöfe sowohl, als andere Porträte, 
scheinen keiner Schätzung unterworfen zu sein, indem sie zur Gatlerie-Gemälde- 
sammlung nicht gehören, und auch die Meisten derselben, als Gemälde be­
trachtet, keinen besonderen W erth haben.

Salzburg, den 14. M ärz 1808.

A u d r ä  N e s s e l t h a l e r .  
Gallerie-Jnspektor.

Ein zweites Berzeichniß Nesselthalers vom Augnst 1806 ist dem bereits ge­
gebenen Kataloge gleich, nur werden einige Bilder genauer bestimmt, und zwar heißt 
es bei N r. 1 0 4 — 107 des K ataloges, daß diese vier B ilder auf Holz gemalt sind und 
Christus am O elb erg , die K reuzigung, die Kreuztragung und die Geißlung Christi 
vorstellen, nebst dem M onogram m e findet sich darauf die Jahreszahl 1401.

I n  S p a u r 's  Reise durch Oberdeutschlai.d 1. B d., S .  116  finden wir hierüber 
F olgendes:

© Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Salzburg, Austria; download unter www.zobodat.at



249

„D ie  seltensten und zugleich ältesten Gemälde dieser Gallerie sind jene vier, 
die in der Form  von Altarblättern, auf beiden S e iten  m it den lebhaftesten Farben 
gemalt sind. B ei dem ersten Anblicke erkennt m an, daß sie ans jener durch Albrecht 
Dürer so berühmt gewordenen Schule herstammen. S i e  sind aber weit älter a ls die­
ser Meister, denn die auf der einen S e ite  ausgedrückte Jahreszahl ist 3490  und jene 
der andern 1491 und des M alers Zeichen >1. R."

B ei den zwei großen Altarblüttern des Hofm alers Rensi ist die Bemerkung 
beigefügt:

daß dieselben ihrer Mittelmäßigkeit wegen nicht allsgemacht worden sind. 
Ferners heißt es: I m  Berchtesgadner Hofe in der ehemaligen Kapelle ist
ein sehr altes Gemälde, welches verdient, bester aufgehoben'zu werden, in­
dem es ohnedieß schon beschädigt ist, ans Holz gemalt in drei Theilen, welche 
zusammengelegt werden könlien. D ie Vorstellung ist die fterbeubc M utter 
G ottes, es ist wegen der Geschichte und wegen der Kunst sehr merkwürdig. 
Höhe 1 ' 6 ", B reite 4 '.

I n  demselben Jahre wurde in Folge Auftrages der k. k. provisorischen landes- 
fürstlichen Kammer von einer Kommission im M onate August die Schätzung sämmt- 
licher Seltenheiten in der Residenz wie auch der Gallerie tiorgenommen. I n  Bezug  
Letzterer bliebe:: die bereits in unseren Verzeichnissen durch Nesselthaler angesetzten 
Werthe maßgebend.

A us den vorgefundenen Akten läßt sich m it Bestimmtheit angeben, daß die 
erste Zerstücklung der G em älde-Sam m lung in: November 1807 geschah, indem eint 
12. jenes M onats 22  Kisten mit Seltenheiten (G davon mit Gemälden) ans der R e­
sidenz nach W ien abgingen.

Bereits im Kataloge des Jahres 1803 wurde der Abgang bei den betreffenden 
Gemälden angemerkt.

Z u  welcher Zeit die enkaustischen Bilder und w ohin? abgesendet wurden, blieb 
mir bisher unbekannt, doch geschah die W egführung derselben keineswegs durch Erz­
bischof H ieronym us, welche M einung hier verbreitet zu sein scheint, denn sowohl bei 
der Besitznahme des Landes durch Erzherzog Ferdinand, wie auch im Jahre 1807  
war dasselbe noch vorhanden.

Außer jenen im Kataloge bezeichneten 'Nummern kam auch das im Berchtes­
gadner Hofe gewesene B ild  zur Absendung nach W ien.

D ie  Bestimmung der zur Absendung geeigneten Gemälde traf der Gallerie- 
Jnspektor Nesfelthaler, er schied auch jene 65 Bilder ans, welche zur Licitando-Ber- 
äußerung bestimmt, im  Laufe des Jahres 1807 verkauft wurden.

Ohne mich in  eine Beurtheilung des Kunstwerthes einzulassen, welche Kritik 
Fachmännern überlassen bleiben muß, —  w ill ich nun übersichtlich die Vertretung der 
Künstler durch die Anzahl ihrer Werke zusammenstellen.

B ei 4 49  bildlichen Darstellungen werden die Meister genannt. Diese sind:
Johann van Achen 1 ,  Allst 1 ,  Altamonte M artin, geboren 1682  zu Neapel, 

lernte die Kunst zu Salzburg und Rom . D ie S am m lu n g  besaß von ihm 1 B ild , 
noch finden wir in der k. k. Winterresidenz 2 Plafond-G em älde. A rtois 1, Barocell 1, 
Baudiz Christof — war Hofmaler des Bischofs von Freysing, 4, —  B ega  Cornelius 3, 
B ellin i 1, Bourguignon 4 , Breidel 2, Broeck 3, Calabrese 1, Caraccio 2 , Correggio 
(Allegri) 3  O riginale und 2 Copien nach ihm.
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Dehem s 1, D ies  6. — I m  I n  die 17%  verließ dieser Äilnjilev Nom , um sich 
und) Deutschland zu begeben: D ie malerische Vage S a lzb u rgs fesselte ihn und da 
Erzbischof H ieronym us mehrere Bestellungen machte, so blieb er IG M onate hier. I n  
dieser Z eit entstanden die im Verzeichnisse genannten B ild e r , für welche 860  fl. ge­
zahlt wurden. Dietz 1, Diepenbeck 1, Dominichino 1, Dornbtic ] ,  Albrecht D ürer 3. 
—  B ereits 1727 werden drei Stücke diesem Meister zugeschrieben, nämlich: ein
K ew  hom o. ein hl. H ieron ym u s, und Herkules m it den Harpyen. Nach Nessel- 
thalers Katalog erscheint nur mehr das erste, dieser Bilder, während das Letztere un­
ter jenen Bildern genannt wird, welche sich im verdorbenen Zustande in einem Gange 
aufbewahrt befinden.

1807 hingegen finden mir den Herkules mit den Harpyen wieder im großen 
S a a le  der Residenz aufgem acht, mit dem alten Nr. 4 42  versehen, und nun ist ein 
solches B ild  zu Kleßheim.

D er hl. H ieronym us, N r. öS 8, fehlt bereits im Jahre 1772  und wir begeg­
nen nun diesem Bilde im vaterländischen Museum Cavolino Augusteum  noch mit der 
Nr. der Inventirnng  vom I .  1750.

E s  ist dadurch Sachverständigen die Gelegenheit geboten zu beurtheilen ob die 
Bestimm ung des B ildes eine richtige sei oder nicht.

I m  Jahre 1699 kommt in den Hofzahlamts-Rechnungen vor:

„ B o n  a in er  m it großer S ch u ld en la st beladenen W ittib  ist ein vom  
„hochberuem bten Ä h linstler  Albrecht T ü r e r  g em a ln es  U n ser lieben F r a u e n -  
B i ld t  abgehandlet und hiesiir bezalt w orden 2 0 0  f l “

B ei den vielen M adonnabildern, welche in den Sam m lungen  vorhanden, war 
es unmöglich, ohne nähere Bezeichnung dieses B ild  herauszufinden , obgleich es a ls  
sicher angenommen werden kann, daß dasselbe stets in der Gallerte vorhanden war.

van Dick Anton 6.
Ebner Franz Anton 15. —  Ebner wurde laut Hoft'ammer-Protokoll vom  

Jahre 1726, Pct. 23  der Sitzung vom 12. Juni ans sein Snpliciren
„der H o fm a le r -D ie n st  m it Z n e leg n n g  2 0  fl. m onath licher B eso ld u n g  

auch täglicher W e in - und B r o tp o r t io n  vom  1. d. gnädigst v e r lie h e n ."

B is  znnt Jahre 1750 beneidete Ebner diese S te lle .
Eisenmann (E ism ann) Johann Anton. Dieser zu Salzburg geborne Künstler 

ist durch 56  Gemälde vertreten , welche wohl znm größten Theile in I ta lie n  ange­
fertigt und hiehcr gesendet w u rd en , da dessen hierortiger Aufenthalt nur ein kurzer 
war. Z um  größten Theile sind es S e e -  und Schlachtstücke. Vielen B ildern dieses 
vaterländischen Künstlers begegnen wir noch in der k. t. W inter-Residenz.

D ie in mehreren Werken aufgeworfene F rage, wie sich der Künstler eigentlich 
n en n t, wird am besten durch eine in meinen Händen befindliche Autographie (eine 
Q uittung vom Jahre 1685) beantwortet, nach welcher die erst angeführte Schreibart 
die richtige ist.

Enzinger Anton 1. —  W ar fürsterzbischöflicher Truchseß und M aler. E s  sind 
hier nur 14 Bilder mit seinem N a m e n , allein eitle weit größere Zahl zierte die 
W ände der Residenz und besonders jene der Lustschlösser. Durchgehends waren es 
Thierstücke, in denen es Enzinger zur Meisterschaft brachte.

Erich August 2. Erich war hochfürstlicher Kaunnerportier uitb M a le r , tu den 
Rechnungen der Jahre 1682  und 1690  kommen Ausgabsposten für von ihm geleistete 
Arbeiten v o r , und zwar finden wir im letzteren Jahre nebst dem B ilde Mutius 
Scaevola noch drei Darstellungen von Römern in Lebensgröße, wofür ihm der B e ­
trag von 2 86  ft. bezahlt wurde.
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Frank 4 , Kries 1, Falkcnburg 1, Fidanza 2, Genovefe 1, Gerhart 2 , G ior- 
dauo 1, Grist 2 , Holbein 4. Eine Kreuztragung Christi im In ven ta r  von 1727  m it 
N r. 4 0  bezeichnet. 1 7 5 0  kommt dieses B ild  unter N r. 3 89  vor, ohne daß der Name 
des Meisters beigesetzt w ä re, hingegen heißt eS bei N r. 3 93  Kreuztragnng Christi 
von Holbein. I m  Kataloge Nesselthalers vom Jahre 1803  erscheint von diesem 
Künstler eine Kreuzabnehmnng. D a s  erstgenannte B ild  Nr. 389  ist gegenwärtig im 
Museum Carolino Augusteum.

Unter 3 8 6  erscheint „ein kleines Porträt" Holbein zugeschrieben, gleiche B eur­
theilung Wird dem B ilde durch Nesselthaler zu Theil, der eS unter 170  aufführt. S o ­
wohl 3 89  wie 170 ist nicht zu finden gewesen.

Hagenauer Rosa 2.
Hamilton 1, Hock 1, Hogsträden 1, Hondeküter 1, Hondhorst 1, de Jode 1, 

Jordan 1, Keutschach Ernst von, 2 —  war Hofkammerrath zu Sa lzburg , geb. 1710, 
gest. 1773. —  Khager Georg 7, Kranach 2, Laar Peter von (Bamb'occio) i ,  Lauch 1, 
Libens 1, Liberi 2 ,  Lederwasch 1, war H ofm aler, in den Besoldungsbnchern kömmt 
Lederwasch mit monatlich 25  fl. vor.

Mauchens 1, M aratti 1, M attei 1, M ayer 2, Loth 1, Minder! (richtig Ntnn- 
derlin) 4 ,  M üller 1 ,  M aseagni Arsen io 8  —  N r. 67 vom Inventar des Jahres  
1727  wird „einem Mönch" zugeschrieben, 1750  finden wir dasselbe Stück unter N r. 
4 43  mit derselben Bezeichnung, zugleich erscheinen in diesem In ven ta r  die sechs T a ­
feln, welche die Gaben des hl. Geistes vorstellen, m it dem Beisatze „vom Mönch, der 
den D om b gemahlen hat." I n  Nesselthalers Katalogen wird bei diesem 7. Stück, so­
wie bei dem früheren D om altarblatt „die Anferstehnng" Arsenio M aseagni a ls der 
Meister genannt. Nach dem Besoldungs-R apnlare von 1 622  erhielt M aseagni eine 
Verehrung von 525  fl. und in jenen von 1629, 1630  und 1631 findet sich D on  
Arsenio M aseagni a ls „M aler" mit monatlich 5 0  fl. Besoldung angeführt.

Nesselthaler Andrä 65. —  Nesselthaler war der letzte. Hofmaler des Erzstiftes, 
es dürfte daher hier der O rt sein, dessen Ernennungs-Dekret abschriftlich beizufügen. 
E s la u te t:

Demnach W ir Unsern Truchseß Lieben Getreuen Andreas Nesselthaler 
zur Bezeugung Unserer Zufriedenheit mit dessen bis anher geleisteten D ien­
sten nunmehr in der Eigenschaft Unseres Hofmalers und Gallerie-Jnspektors 
gegen erwartendes Wohlverhalten, und unter nachstehenden Bedingnissen auf 
dessen uuterthänigstes Ansuchen einen jährlichen Gehalt von Fünfhundert 
Gulden ausgeworfen, dann,  so oft W ir selben verreisen lassen werden, ein 
Taggeld von 2 ff. nebst freyen Gefährt mit deine bestimmet haben, daß der­
selbe verbunden und gehalten sein solle
1 . nicht allein über Unsere Bilder-G allerie die emsigste Obsorge zu pflegen 

und alles im reinlichen S tande zu erhalten, sondern auch
die etwa schadhaft werdenden B ilder jedesmahl uuentgeldlich auszubessern;

2 . was hingegen
3. schon in der Arbeit angefangen ist, hat er zu vollenden und auf die bis­

herige A rt abzlltiefern. Soviel anbey
4. die künftigen Arbeiten betrifft, behalten W ir uns bevor, mit selben je­

weils einen besonderen Aceord abzuschließen, erwarten jedoch
5. von solchen, daß selber Uns in Rücksicht des ans unserer Gnade bezie­

henden Gehalts über den P reis leichter und geringer, dann andere 
Fremde und Privaten halten, auch unsere Bestellungen immer vor frem- 
beu Arbeiten zu befördern äußerst beflissen seyn werde.
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A ls hat unsere Hofkammer de» besagten Gehalt vom 1 . M a i a n , an 
ihn Nesselthaler gegen Q uittung  monatlich erlegen und gebührenden O rtS  in 
Rechnung einlegen zu lassen.

Salzburg , den 26. April 1794.

H i e r o n y m u s .

Neve, Franz de, 1. Ortlob Gottfried 2. Derselbe erscheint 1681—1698 als 
Hofmaler mit 20 fl. Gehalt.

Palma 3 , Pant 1, Pereth 1, Priggl 2 , Pousin 1, Quercino da Cento 2, 
Raphael 3 aus dessen Schule, Ravenstein 1, Rembrandt 2, Reni Guido 7, Rensi 4, 
war Hofmaler zu Salzburg 1727 — Romano Ginlio 1 , Rosa Salv. 3, Rotten­
hammer 1, Rothmandl 2 , 3toos Heinrich 4 ,  Rngendas 4 , Rykaerd 1, Rottmaycr 
Johann Friedrich Freiherr von Rosenbrunn, war Hofmaler zu W ien, seine bedeu­
tendste Arbeit, welche wir in unserer Skizze verzeichneten, sind die Plafond-Gemälde 
in der Winterresidenz, wovon der größte Theil im Jahre 1689 gemalt wurde. Nebst- 
dem war noch ein Bild von diesem Meister in der Gallerie.

Saftleevcn 1, Sandrart Joachim von 15, Scanians 3, Scanselino 5, Schal­
tens 1, Schönfeld 16, Spilberger 3, Spagnoletri 1, Sprang er 2 , Teniers David 2, 
Tintoretto 2, Titian 1, Trevisani 1, Barianni 1, Nanni 1, Veronese Paul 1, Vi- 
centino 1, Veit 2, de Vos 2, Bolkbart 2, Wauvermanns 4, Wessenbrunn 2, Wittig 1, 
Zuccari 1, Zannsi Jakob 10.

B is nun gehören diese Notizen fast durchgehends der Vergangenheit an, nun 
wollen wir die Gegenwart in's Auge fassen und uns durch einen Besuch der k. k. 
Winter-Residenz überzeugen, was von der einstigen Bildergallerie bis auf uns ge­
kommen ist.

Die Porträt-Sammlung der Erzbischöfe ist durch die von S r . Durchlaucht 
dem Fürsten von Schwarzenberg im Jahre 1839 geschehene Anreihung des Bildnisses 
vom Erzbischöfe Augustin vermehrt.

Diese Bilder sind 3' 9" hoch, 3' 11" breit.
Ferner sind an Porträten vorhanden:

Kaiser Franz, 3 ' 4 "  h., 2 '  4 "  b.
D asselbe, 4 ' 1" h., 3 ' 1 “ b.
Großherzog Ferdinand, von Nesselthaler gemalen, 6 '  10"  h., 4 ' 4 "  b. 
Erzbischof H ieronym us, 2 ' 11" h., 2 ' 3" b.

I n  der Efsecten-Kammer sind deponirt:

Ein lebensgroßes B ildniß  des Erzbischofes Johann  Jakob Khuen von 
Belasy, 8 ' h., 4 ' b.

Ebenfalls lebensgroßes B ildniß  des Erzbischofes M arcu s S ittic u s , 
8 '  h., 4 ' b.

D rei A ltarblätter vom M aler R ensi, nämlich: Christus am Kreuz, 
Christus am Oelberg und die Auferstehung Christi. D ie  ersten zwei 
sind 17 ' hoch und 1 1 ' breit, das letztere 15 ' h. 8 ' 8 " b.

Zwei Schlachtstücke in vergoldeten Rahmen.
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ES sind dies die Nummern 641 und 6 4 2 , welche sich 1 750  zu Klesheim  
befanden.

Ferners sind hier deponirt das letztabgenommene Hochaltarblatt der Domkirche.
Ein A ltarblatt, der h. Jo han n  Nepomuck. D ieses B ild  erscheint im Ja h re  

1750  a ls  A ltarblatt in der Kapelle zu Hellbrunn unter N r. 8 2 3 .
V on dem berühmten Eißenmami fand ich einen Seestnrin nud einen S e e h a fe n ; 

jedes dieser Stücke ist 8' hoch imb 15' Icing.
Unwillkürlich drangt sich das Bedauern aus, diese zwei koloffalen Arbeiten 

unseres vaterländischen Künstlers so unbeachtet in einem G eräthe-M agazin finden zn 
müssen, wohin dieselben beim Umbau des ehemaligen Komödiensaalcs kamen.

I m  Kaisersaal (Durchgangssaal) sind
15 P orträ te  der deutschen Kaiser, 7 ' hoch, 3 ' 8 " breit.

I n  den übrigen Gemächern sind noch vorhanden:
4  S op rapo rtcn  von Eißeiiinann, Secstücke vorstellend, 8 '  4 "  h., 5 ' 3" b. 
Ein P o rträ t des Erzbischof H arrach, in ovaler vergoldeter Rahm e.
D re i Landschaften.
Ein Supraporten-G em älde von Resseithaler, einen Seehafen vorstellend. 
Zw ei Sopraporten  au s der M ythologie.
Sechs Gemälde ans der biblischen Geschichte.
Jn i rothen S aa le  sehen >vir 3 S np erpo rten , Secstücke, dann 4  kleinere 

solche Gemälde von E ism ann.

Betrachten wir noch den sogenannten Bildcrsaal (ehemalige schöne G allcrie), 
Hier finden wir nachstehende Bilder der bisherigen Verzeichnisse:

B ier gleich große Geinälde, spielende Kinder mit B lum en, von Zanusi, 
5 ' 5" bock, 5 ' 2" breit. S ie  erschienen unter den N ninm ern 180, 
187, 188,' 189,

Zwei Landschaften, von Fidanza.
Ein h. Franziskus, 3 ' 8 " hoch, 5 ' breit.
E in Nachtstück, die Entführung des h. P e tru s  aus dem Kerker (N r. 4 4 3 ), 

von M aScagni.
Ein altes Weib in der Küche, 2 ' 10" h., 3 ' 7 "  b.
D ie h. Petronella, Copic nach Q nercino, 3 ' 10" h., 3 ' b.
D ie Kommunion des b. H ieronynius, nach Domenickino, 4 ' 3" h., 2 ' 10" b. 
E in M arienbild, 1 ' 6 " h., 1 ' 3" b.
D a s  H aupt Christi, 1 ' 5" h., 1 '  5 "  b.
Ein Miaun mit einem Hasen, 3 ' 5" h., 2 ' 10" b.
Zw ei M änner, die Taback rauchen, 3 ' 5" h., 2 ' 10 ' b.
Zwei Stücke mit alten Weibern.
D ie Kreuzabnehmnng Christi, nach G iordano, 4 ' h., 3 ' b.
M ariens G eburt, 4 ' h., 2 ' 9 "  b.
Ein M ann  und ein W eib, 2 ' 4 "  h., 3 ' 6 " b.
H. M agdalena, von Trevisani, 3 ' 2 " h., 2‘ 2 " b.
Kreuzabnehmnng Christi, auf Kupfer, 2 '  5 "  h., 1 ' 7* b.
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D ie in Nesselthaler's K atalog angeführten Plafond-G em älde sind unverändert 
erhalten.

D ie  in Klesheim vorhandenen Gemälde wurden bereits im Verzeichnisse von 
175 0  angemerkt, jene von Hellbruun sind in der Broschüre: „ D ie  Lustschlösser Hell­
brunn und Klesheim, nächst Sa lzburg . Ein Führer für Fremde und Einheimische" 
angeführt. Ueber die bestandenen erzstiftlichen Lustschlösser zu Laufen und Tittm oning  
in Bezug der dort gewesenen Gemälde Auskunft zu erhalten, ist mir nicht gelungen.

Hiemit übergebe ich diese kleine Zusammenstellung den Freunden der heimat­
lichen Kunstgeschichte m it dem Wunsche, es mögen diese Zeilen ans dem Felde der 
Forschung dienlich und dem Vereine, dessen M itglied ich b in , eine willkommene 
Gabe sein.

— —
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